
fur falſch erklären läßt
dviviſtonen und zwar nur die, die dem zweiten und

Erſchesnt täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Felertagen) früh 77/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Regelmäßige Veilagen:
Illuſtriertes Honntagsötatt, Mode und Heim,

t

h

e
Quartalsmechſel
gibt uns wiederum Veranlaſſung, die Er

neuerung des Abonnements auf den 6 mal
wöchentlich erſcheinenden

Rerſeburger Correſpondent

mit ſeinen 3 Beiblättern
„Jlluſtriertes Soantagsblatt',

„Landwirtſchaftliche und Handelsbeilage,

„Node und Heim

in höfliche Erinnerung zu bringen. Für
diejenigen unſerer geehrten Leſer, welche das
Blatt durch die Poſt beziehen, iſt eine unlieb
ſame Unterbrechung in der Zuſendung desſelben
nur dann zu vermeiden, wenn die kaiſerl.
Poſt bis zum 28. d. M. benachrichtigt und
der Quartalsbetrag in Höhe von 1 Mk. 50 Pf.
(ohne Beſtellgeld) bei derſelben oder den
Poſtboten eingezahlt wird. Allen übrigen

geehrten Abonnenten liefern wir den Corre
ſpondent durch die Herumträger oder unſere
Ausgabeſtellen auch ohne beſondere Beſtellung

zu den bekannten Preiſen von 1 Mk. und
I Mk. 20 Pf. weiter, falls eine Aenderung
nicht ausdrücklich gewünſcht wird. Zu recht
zahlreichem Abonnement laden wir hiermit
ergebenſt ein und bemerken, daß ſämtliche
kaiſerliche Poſtanſtalten und Poſtboten, ſowie
unſere Austräger und Abholeſtellen zur Ent
gegennahme neuer Beſtellungen gern bereit ſind.

Hochachtungsvoll

Die Erpedition u. Redaktion
des „Merſeburger Correſpondent““.

Zur Lage auf der Balkanhalbinſel.
Zu den Balkanfragen hat das neueſte Eingreifen

der Großmächte zwar ernüchternd auf die bulgariſche
Großmannsſucht gewirkt, nicht aber die mazedoniſchen
Bandenführer von der Erfolgloſtgkeit ihres Treibens
überzeugt. Vielmehr droht dieſe Geſellſchaft nach dem
Muſter wahrer Deſperados mit neuen Schandtaten
gegen Leben und Eigentum von Fremden. Es wird
demnach, da nach den bisherigen Erfahrungen die
Komitatſchis gang die Leute dangch ſind, um ihre
Drohungen wahr zu machen, verſtaärkter Wachſamkeit
der Türkei bedürfen, um die angekündigten Untaten
zu verhüten.

Die Leitung des mazedoniſchen Komitees
ſoll nach Konſtantinopeler Meldungen des öſter

reichiſchen Tel. Korr. Bureaus aus Verzweiſlung über
die großen Verluſte an Menſchenleben und Material

bei den Bandenkämpfen ver letzten Zeit ſowie über
die geſcheiterten Hoffnungen auf eine
Jntervention beſchloſſen haben, anarchiſtiſche
Mittel in verſtärktem Maße auch gegen Fremde
und fremdes Eigentum anzuwenden. Die Pforte ver
ſtärkte die Ueberwachungs und Sicherheitsmaßregeln.

Jm übrigen bekundet die Pforte ihre friedliche Ge
ſinnung dadurch, daß ſte abermals die Nachrichten
über die Mobiliſterung zweier kleinaſttiſcher Korps

Es werden nur zwei Redif

fünften Korpsbereich angehören, mobiliſtert. Sie
bleiben vorläufig in ihren Ergänzungsbezirken.

Ueber die Vorgeſchichte der türkiſch-bul
gariſchen Verſtändigung wird folgendes be
kannt: Nach türkiſchen Angaben hat vie bulgariſche

Abonnements preis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

g. 1 Mark 50 Pf. durch die Poſt

bezuglichen Entſchließungen der bulgariſchen Regierung
Beachtung finden würden. Die Pforte antwortete
in bejahendem Sinne und wird zu weiteren münvd
lichen Veinbarungen Hilmi Paſcha eine Kommiſſion
beigeben, in die bulgariſche Mazedonier berufen werden.
Sodann wurde vereinbart, daß die bulgariſchen
Kirchen und Schulen wieder eröffnet, vie
bulgariſchen Emigranten in ihre Heimat
zurückbefördert, die zerſtsrten Dörfer
wieder aufgebaut, vie Verhaftungen eingeſtellt,
die Verhafteten entlaſſen und Maßnahmen zur Ver
meidung von Ausſchreitungen der Truppen und Baſchi
bozuks getroffen werden ſollen. Dagegen verſprach die

bulgariſche Regierung, ihr Möglichſtes zu
tun, damit die mazedoniſche Bewegung ein
geſtellt wird. Bulgarien forderte ferner eine türkiſch
vulgariſche Kommiſſion und verlangte, daß die bul
gariſche Regierung auf die Wahl ver bulgariſchen
Mitglieder der Kommiſſton Einfluß nehmen dürfe.
Die Erfüllung dieſer Forderung wurde ſeitens der
Türkei abgelehnt ſchließlich wurde jedoch dem
Exarchen ein ſolcher Einfluß zugeſtanden, doch hat
der Exarch bisher davon keinen Gebrauch gemacht.
Die Pforte wählte die Mitglieder des mazedoniſchen
Beirats daher ſelbſt und überraſchte Bulgarien ſo
mit der Einſetzung einer Kommiſſton, in der alle
mazedoniſchen Nationalitäten vertreten ſind. Die
bulgariſche Regierung hat gegen die Zu
ſammenſetzung dieſes Beirats bereits
Vorſtellungen erhoben und verlangt, daß
mindeſtens zwei Bulgaren in denſelben berufen
werden. Auch die Griechen ſind unzufrieden,
daß nur ein Grieche in die Kommiſſton berufen
wurde, während die Rumänen von der Berufung
eines Kutzowallachen ſehr befriedigt ſind, da hierdurch
zum erſtenmal die kutzowallachiſche Nationalität von
der Pforte anerkannt wird. Nach Konſular
meldungen aus Saloniki, Monaſtir und Uesküb ver
lautet dort, daß die Mitglieder der Kommiſſton als
eine Art Gehilfen des Generalinſpekteurs fungieren
ſollen.

Jn Serbien iſt die Verhandlung gegen die
Niſcher Offiziere am Sonnabend noch nicht
zum Abſchluß gekommen. Hauptmann Nowakowitſch
hielt unter der Angabe, ſeine während des Verhörs
gemachten Ausſagen vervollſtändigen zu müſſen, eine
mehrſtündige Verteidigungsrede. Jnfolgedeſſen wurde
der Schluß der Verhandlung und die Verkündigung
des Urteils bis zur nächſten Woche verſchoben
Daß die Königsmörder, wie nach einem Bericht
die verhafteten Niſcher Offiziere behauptet haben follen,
ſich unter Verſtümmelung der Leichen an den Schmuck
ſachen des Königspagres vergriffen haben ſollen, wird
„amtlich“ dementiert. Nebenbei wird noch mitgeteilt,
daß die Ringe und Schmuckſachen des ermordeten
Königspaares, die am 11. Juni auf dem Nacht
käſtchen, wo ſte der König und die Königin vor dem
Schlafengehen niedergelegt hatten, aufgefunden wurden,
e der demnächſt erfolgenden Realiſterung ihres Nach
laſſes

Politiſche berſicht.
OeſterreichUngarn. Die Rekrutenfrage

für Oeſterreich iſt als gelöſt zu betrachten, da
die Tſchechen, abgeſehen von ein paar radikalen
Heißſpornen, nachgegeben haben und ſomit die parla
mentariſche Erledigung der Wehrvorlage ermöglichten.

Jm öſterreichiſchen Abgeordneten
hauſe wurde am Sonnabend der Dringlichkeitsantrag
Derſchatta angenommen. Abg. Dzieduszycki nahm ſo
dann den am Freitag vom Abg. Skene geſtellten
Zuſatzantrag auf Erlaß eines Geſetzentwurfs wieder
guf, nach welchem die Regierung zur Einreihung von
59 200 Mann des Ende Februar bewilligten Rekruten
kontingents ermächtigt werden ſoll vie Bewilligung

ſetz betreffend Einreihung der Rekruten in allen
Leſungen angenommen. Ganz ohne den landesüblichen
Skandal iſt es aber doch in der Sitzung nicht abge
gangen, das wäre ja auch faſt unerhört für das
öſterreichiſche Parlament geweſen. Dem „B. D.“
wird folgendes berichtet Abgeordneter Schwegel be
antragte den Schluß der Debatte. Dieſer An
trag rief bei den tſchechiſchen Radikalen einen
koloſſalen Wutausbruch hervor; die Abgeord

neten Choc, Fresl und Czerny ſchrien und tobten.
Sie erklärten ſich für betrogen, man habe ſie in der
Rednerliſte abſichtlich ſo geſtellt, daß ſie nicht zum
Worte kämen. Der Präſident wurde beſchimpft,
der Abgeordnete Czernybrüllte: „Schämen Sie
ſich, Herr Präſtdent, Sie haben in ver Rednerliſte
geſchwindelt.“ Der Praäſtdent leitete, unbeirrt durch
das Geſchrei, die Abſtimmung über den Schluß der
Debatte ein, der mit großer Majorität beſchloſſen
wurde. Der Antrag Derſchatta wurde mit großer
Mehrheit gegen die Stimmen der Alldeutſchen, der
TſchechiſchRadikalen, der Sozialdemokraten und einiger
jungtſchechiſcher Abgeordneten angenommen. Eine
Notſtandsvorlage betreffend Staatemaßnahmen
zur Linderung der Hochwaſſerſchäden iſt dem öſter
re ichiſchen Abgeordnetenhaus unterbreitet
worden. Bei der Beratung erklärte Miniſterpräſident
Dr. v. Körber am Sonnabend, die diesjährigen
Hochwaſſerkataſtrophen uberſchreiten bei weitem vie
jenigen der Vorjahre. Die Regierung habe ſich be
müht, durch eine ſofortige Anweiſung eines Notſtande
betrages für die Linderung der erſten Not helfend ein
zugreifen; ſie habe auf dem Wege einer kaiſerlichen
Verordnung 15 Millionen behufs Ueberweiſung an
einzelne Länder zur ausgiebigen Hilfeleiſtung in An
ſpruch genommen die jüngſten Hochwaſſerkataſtrophen
in Kärnten, Tirol, Salzburg und teilweiſe auch in
Steiermark machten allerdings einen neuen Kredit
notwendig, über deſſen Höhe die Regierung ſich ſo
raſch wie möglich orientieren werde. Die Regierung
ſetze die Genehmigung aller Parteien hierzu voraue.
Nachdem mehrere Redner für einen höheren Not
ſtandskredit eingetreten waren, wurde die Verhandlung
auf Montag vertagt. Am Montag erledigte das Ab
geordnetenhas die Notſtandsvorlage und vertagte ſich
auf unbeſtimmte Zeit. Das Herrenhaus be
gann am Montag mit der Beratung der Rekrutenvorlage.
Infolge der Annahme der Rekrutenvorlage bringt das
„MilitärVerordnungsblatt“ am Sonntag einen Er
laß des Kriegsminiſteriums betreffend die
dauernde Beurlaubung der drittjährigen
Mannſchaft ver ſich aus Oeſterreich ergänzenden
Truppen und Anſtalten. Bei den aus Ungarn ſich
ergänzenden Truppen und Anſtalten hat nur die Be
urlaubung der nach Oeſterreich heimatsberechtigten
Mannſchaften unbedingt zu erfolgen. Jn Ungarn
geht es mit den Parlamentsgeſchäften nicht ſo glatt,
wie es diesmal noch in Oeſterreich abgelaufen iſt.
Für die Dienstageſttzung des Abgeordnetenhauſes
ſtehen wieder liebliche Szenen bevor. Der
Kaiſer empfing am Sonntag früh in Wien
den ungariſchen Miniſter Präſidenten Grafen Khuen
Hedervary in beſonderer Audienz. Der Miniſter
des Innern hat eine Zirkular Verordnung er
laſſen, durch welche die Beſchüſſe der Stadtver
tretungen, die Annahme freiwilliger Steuerleiſtüngen
zu verweigern, für ungiltig erklärt werden.
Eine ungariſche republikaniſche Partei
will der Abg. Barabas gründen, der neulich im
Abgeordnetenhauſe rief: „Wir glauben dem König
nicht.“ Koſſuth gibt demgegenüber die Erklärung
ab, daß er den antidynaſtiſchen Zwiſchenruf und
Barabas' und Genoſſen antidynaſtiſche Tendenzen ent
ſchieden verurteile. Er fordere die ſogenannten Re
publikaner auf, die Partei zu verlaſſen, da dieſelbe
auf monarchiſtiſcher Baſis ſtehe

Frankreich. Der päpſtliche Nuntius in
Paris wird ſich drücken heim Eintreffen des italieni e



ſchen Königspaars. Die katholiſche Zeitung „Avvenire
d'Jtalig“ berichtet, daß Lorenzelli, der bereits vor
einiger Zeit den Wunſch ausgeſprochen hatte, nach
Rom zu gehen, um dem neuen Papſt Pius J. ſeine
Huldigung darzubringen, vom 10. Oktober ab Urlaub
erhalten habe. Er werde demgemäß während des
Aufenthaltes des italieniſchen Königspaares abweſend
ſein. Mehrere Berichterſtatter, ſo fügt „Wolffs Bur.“
hinzu, haben ſich bis jetzt vergeblich bemüht, auf der
Nuntiatur eine Beſtätigung oder ein Dementi zu er
halten. Wie aus Paris gemeldet wird, beläuft
ſich das franzöſiſche Rekrutenkontingent
ür 1904 auf 196 000 Mann gegen 232000 Mann
im Jahre 1903. Die Verringerung der Re
krutenzahl rühet zum Teil davon her, daß kas
Kriegsminiſterium den Aushebungs-Kommiſſaren eine
ſtrengere Auswahl gufgetragen hat. Jn n letzten
Jahren hatten nämlich die Aushebungsbehörden in dem
Beſtreben, dem Heere recht zahlreiche Rekruten zuzu
führen, immer mehr Leute mit körperlichen Fehlern für
tauglich erklärt, was für den Dienſtbetrieb innerhalb
der Truppenteile viele peinliche Störungen im Gefolge
hatte. Auffällig bleibt trotz der miniſteriellen Ver
fügung, daß der Unterſchied zwiſchen dem diesjährigen
und dem letzten Kontingent ſo bedeutend iſt; der
Betrag für 1904 bleibt ſogar hinter dem von
1899 noch um 10 000 Mann zurück. Die Pariſer
Depeſche ſagt denn auch mit Recht, daß die Verringe
rung „zum Teil“ auf dem ſtrengeren Aushebungs
modus beruhe. Die Hauptſchuld liegt offenbar an
dem Stillſtand nach tkeilweiſen Rückgang ver natür
lichen Volksvermehrung, der in Frankreich ſchon ſeit
langer Zeit beklagt wird, ſowie an einer neuerdings
beobachteten Entartung der Raſſen in gewiſſen Landes-
teilen. Jene Chauviniſten, die auf den Sieg Frank
reichs in einem künftigen Kriege durch die Wucht
übermächtiger Maſſen rechnen, werden ſomit in ihren
ausſchweifenden Hoffnungen durch elementare Ge
walten getäuſcht, deren Bekämpfung, wenn ſie über
haut gelingt, Menſchenalter in Anſpruch nehmen
würde.

Jtalien. Der päpſtliche Geheimkämmerer
Dr. Wilpert iſt von Rom nach Berlin abgereiſt
mit einem Hand ſchreiben des Papſtes an
Kaiſer Wilhelm. Dieſer Reiſe wird dem
LCorriere della Serg“ zufolge politiſche Bedeutung
beigelegt. Wahrſcheinlich handelt es ſteh jedoch nur
darum, daß der Papſt dem Kaiſer ſeine Thronbe
ſteigung anzeigen will.

England. Der Eintritt Milners in das
engliſche Kabinett ſcheint doch bevorzuſtehen.
Wenigſtens deutet darauf die Meldung hin, daß Lord
Milner am Sonntag aus Karlshad nach London ab
gereiſt iſt. Der Herzog von Richmond iſt am
Sonntag geſtorben.

Marokko. Verhandlungen über die Auf
teilung Marokkos und zwar in dem Sinn, daß
Frankreich ven Löwenanteil erhielte, ſtnden z. 3.
zwiſchen den Kabinetten in Paris London und
Madrid ſtatt. Etwas zu früh vielleicht iſt der Ge
danke eines franzöſtſchen Protektorgats in der fran
zöſtſchen und engliſchen Preſſe aufgetaucht und leb
haft erörtert worben, allein die Tatſache ſteht unum
ſtößlich feſt. daß die meiſtbeteiligten Mächte entſchloſſen
ſind, den Wirren in Marokko vurch aktives Eingreifen
in irgend einer Form ein Ende zu machen. Die Agence
Havas“ dementierte am Sonnabend zwar, daß be

reits bindende Abmachungen im Sinne eines fran
zöſtſchen Protektorats vorhanden wären, ſte gab aber
ausdrücklich zu, daß „Auseinanderſetzungen“ zwiſchen
verſchiedenen Kabinetten über das Schickſal Marokkos
ſtattgefunden hätten. Zu ven aus engliſcher Quelle
ſtammenden Nachrichten, wonach über die marokkaniſche
Frage ein Abkommen zwiſchen den drei beteiligten
Mächten endgiltig getroffen worden ſei, bringt ferner

auch der „Temps“ eine halbamtliche Note, die beſagt,
daß allerdings ſeit längerer Zeit Verhandlungen
zwiſchen den betreffenden Regierungen im Gange
ſeien, daß ſie aber noch nicht zu einem feſten Er
gebnis geführt hätten. Dieſer Mitteilung läßt
ſich, wie man der „Köln. Ztg.“ aus Paris
meldet, hinzufügen, daß man in Pariſer
gut unterrichteten Kreiſen davon überzeugt iſt,
daß die Beſprechungen der franzöſiſchen
Diplomatie mit der ſpaniſchen bereits

Zum Ziele geführt haben; dagegen ſei es richtig,
daß mit England die Verhandlungen noch
gandauern. Tatſache iſt auch, daß neuerdings
in Südalgier bedeutende franzöſiſche Truppenmaſſen

zuſammengezogen worden ſind, nach amtlicher An
gabe freilich nur zu dem Zweck, um die Grenze nach
Marokko hin zu ſichern und den Räubereien ein Ende
zu machen, die auf franzöſtſchem Gebiet in letzter
Zeit fortwährend von Marokkanern verübt werden.
Jedenfalls muß die Marokkofrage, die lange Zeit ver
ſumpft war, nunmehr wieder ein lebhafteres Inter
eſſe beanſpruchen

Deutſchland
Berlin, 29. Sept. Der Kaiſer wohnte, wie

aus Rominten gemeldet wird, am Sonntage mit
ſeinem Gefolge dem Gottesdienſt in der St. Hubertus
kapelle bei. Zur Teilnahme an dem Gottesdienſte
waren ferner von den beiden in Groß Rominten und
Szittkehmen einquartierten Ehrenkompagnien die Offiziere

Derund Abordnungen von je 15 Mann befohlen
Aufenthalt des Kaiſers auf Jagdſchloß Rominten dürfte
am nächſten Donnerstag, ſpäteſtens aber am Freitag

zu Ende gehen. Auf der Rückreiſe gedenkt der
Monarch in Königsberg i. Pr. kurzen Aufenthalt
zu nehmen, um dem Grenadierregiment Friedrich
Wilhelm I. (2. Oßpr.) Nr. 3 einen Beſuch abzu
ſtatten. Die Ankunft des Kaiſerpaares in Hubertus-
ſtock wird bereits am 3. Oktober erwartet. Die
Kaiſerin wohnte am Sonntag in Plön nebſt
den Prinzen und Gefolge dem Gottesdienſt im
Prinzenpalais bei. Die Predigt hielt Hofprediger
Dryander. Nachdem Prinz Adalbert zum Beſuch
eingetroffen war, machten die Herrſchaften einen
Spaziergang nach der „großen Jnſel“ und brachten
dort den Nachmittag zu.

(Die Königin- Witwe von Jtalien) be
ſtchtigte Montag vormittag vie Anlagen in Herrn
hauſen bei Hannover und reiſte mittags nach Mar
burg, um vas kurheſſtſche Jäger-Bataillon Nr. 11
zu veſtchtigen und das Kaſino ves Ofſtzierkorps zu
beſuchen

(Zuſammenſchluß der evangeliſchen
Landeskirchen) Wie das Dresdener Königliche
Journal“ meldet, haben die deutſchen evangeliſchen
Kirchen ihr Einverſtändnis mit dem Beſchluſſe der
Eiſenacher Kirchenkonferenz vom 13. Juni d. J, den
Zuſammenſchluß der evangeliſchen Landeskirchen be
treffesd, nahezu einſtimmig erklärt. Es ſtehe daher
der Zuſammentritt des veutſchen evangeliſchen Kirchen
ausſchuſſes in nächſter Zeit zu erwarten.

Eine Wahlreform) iſt in Baden geplant.
Nach der „Straßb. Poſt“ kuündigte der badiſche
Miniſter Schenkel am Sonnabend bei Eröffnung der
Landwirtſchaftsausſtellung in Durlach eine Vorlage
wegen direkter Landtagswahlen für die nächſte Kammer
ſeſſton an.

Gur Veröffentlichung eines Kaiſer
ſchloßbildes) im „Vorw.“ erklärt der Verleger der
„Architektoniſchen Rundſch.“, daß die Nummer der
„Architektoniſchen Rundſchau“, die dieſes Projekt ent
halten wird, erſt im Laufe der nächſten Woche er
ſcheinen wird. Das Projekt könne ſomit nur auf
unrechtmäßige Weiſe in den „Vorw.“ gelangt ſein.

(Gegen Harden), der die ſozialdemokratiſchen
Führer in ſeiner „Zukunft“ ſchonungslos abgefertigt
und ſteh damit für die gegen ihn gerichteten Angriffe
auf dem Dresdener Parteitage gründlich revanchiert
hat, veröffentlichen die ſozialdemokratiſchen Reichs
tagsabgg. Göhre und Heinrich Braun im
„Vorw.“ Erklärungen. Göhre wirft Herrn Harden
Fälſchung vor. Heinrich Braun bedauert lebhaft,
Harden „eine zeitlang für einen anſtändigen Menſchen
gehalten zu haben, mit dem man auf Gleich und
Gleich verkehren und bei dem man die möoraliſche
Atmoſphäre geſttteter Perſonen vorausſetzen könne.
Bebel antwortet Harden im „Vorwärts“, er halte es
ſelbſtverſtändlich für unter ſeiner Würde, auf den
Verſuch Hardens, ihm „einen Kübel voll ver übel
riechendſten Jngredienzien über den Kopf zu ſchütten“,
auch nur eine Zeile zu antworten. Allem Anſchein
nach leide Harden an komplettem Größenwahn.
Georg Bernhard bezeichnet die Behauptungen
Hardens über ihn einfach als unwahr.

Zur Ordnung gerufen) wird die ſozigl
demokratiſche Preſſe von Bebel in einer
Erklärung im „Vorwärts“. Um das „geſtörte Gleich
gewicht“ eines Teils der ſozialdemokratiſchen Partei
preſſe wiederherzuſtellen, hält Bebel den ſozialdemokrati
ſchen Blättern, die harte Urteile über den Dreédener
Parteitag fällen als Vorbilder zwei nationalliberale
Blätter vor, die es fertig gebracht haben, die Sozial
demokratie zu rühmen wegen des Ausfalls des
jüngſten Parteitags „Wer hätte das gedacht, daß
Herr Bebel einmal derart gegen vie eigenen Partei
mitglieder Troſt ſuchen würde bei Nationalliberalen
und ſogar bei der „Köln. Ztg.“. Jm Anſchluß an
die der ſozialdemokratiſchen Parteipreſſe als leuchtende
Vorbilder empfohlenen Urteile der „Köln. Ztg.“ und
der „Mühlheimer Zeitung“ über den Dresdener
Parteitag fragt Bebel im „Vorwärts“: „Hat ein
Teil unſerer Parteipreſſe vergeſſen, was ſte der
Partei ſchuldet? Und iſt das die Parteipreſſe,
die es mit einer Welt von Feinden aufnehmen ſoll

Der ſozialdemokratiſche Magiſtrats
rat Friedrich in Fürth, ein Patentſtift
fabrikant, hat im Magiſtrat mehrmals nicht
„zielbewußt“ mit ſeinen übrigen Genoſſen abgeſtimmt.
Jm ſozialiſtiſchen Organ in Fürth iſt dies mehrmals
als „bedauerlich“ verzeichnet worden. Es wird nach
dem „Fränk. Kur.“ erzählt, daß man von ihm ganz
entſchieden verlangt habe, in Zukunft nur noch das
Intereſſe der Arbeiterklaſſe bis in die äußerſten
Folgen zu vertreten, was Friedrich aber entſchieden
abgelehnt habe, weil das im Widerſpruch mit ſeinem
als Magiſtratsrat geſchworenen Eid ſtehe, ſtets nur

das Wohl und Gedeihen der Stadt im Auge zu
halten. Am Donnerstag lag nun dem Magiſtrat
das Austrittsgeſuch Friedrichs vor, das dieſer mit
den „allen Kollegen wohlbekannten Gründen be
gründete und noch durch ein ärztliches Zeugnis unter

ſtüßte, wonach er herzleidend iſt. Da die „allen
Kollegen wohlbekannten Gründe nicht näher ange
geben ſind, konnten ſie als aktenmäßig vorliegend
nicht in Betracht gezogen werden, und da auch das
Herzleiben ein ſolches iſt, an welchem ſehr vrele
Menſchen kranken, eine Dienſtesunfähigkeit alſo nicht
anerkannt zu werden vermochte, ſo wurde das Aus

trittsgeſuch abgelehnt. Die fünf Sozialdemokraten
im Magiſtrat ſtimmten einmütig für die Genehmigung,
was am beſten bekundet, daß nur parteipolitiſche
Gründe der Anlaß des Rücktrittsgeſuchs ſtad.

(Kolonialpoſt) Zur Frage der Buren
anſiedelung in Deutſch-Südweſtafrika wird
der „Nat.Ztg.“ aus Windhoek unterm Datum des
15. Aug. geſchrieben Vor einigen Tagen ſprach eine
Abordnung von Buren beim Gouverneur vor, um ſich
Auskunft über Anſtedelungsverhältniſſe geben zu laſſen.
Die vier Buren erzählten von großen TrekksGeſtnnungs
genoſſen, die auch in Südweſtafrika ſich anſtedeln
wollen. Als er nun an die bezüglichen Fragen ging,
ſtellte es ſtch heraus, daß die Lunte genau dasſelbe
wollen, wie unzählige „Deputaties“ vor ihnen, näm
lich: alle Rechte, die jeder Deutſche für ſich in An
ſpruch nehmen kann, aber keine Uebernahme von
Pflichten. Jn erſter Linie verabſcheuen ſie
die allgemeine Wehrpflicht, ihre Söhne ſollen
frei ſein vavon wenn es zum Schießen käme, wollten
dieſe, auch ohne den vorher erhaltenen Drill, ihre
Gewehre in unſeren Dienſt ſtellen. Ferner wünſchen
ſie die Erlaubnis zur Anlage rein buriſcher
Hörfer, in deren Mitte eine reformiert niederdeutſche
Kirche, eine Unterſtüzung vom Staat zum Halten
eines Holländiſch lehrenden Schulmeiſters, Anſtedlungs
beihilfen an Geld oder Vieh. Soweit nicht das
Intereſſe des Staates oder des Deutſchtums mit
ihren Forderungen kollidierte, erhielten die Leute zu
ſagende Antworten; ſehr bedrückt ſchienen ſie aber,
daß die Wehrpflicht ihren Söhnen nicht erſpart bleiben
könnte. Nach den bisherigen Erfahrungen wird dieſe
ganze Konferenz, wie faſt alle bisher erfolgten, auch
ohne Reſultat bleiben.

O 7 TVolkswirtſchaftliches.
Ueber Pferdezucht hat der Oberlandſtall

meiſter Graf Lehndorff am Montag dem Kaiſer
in Danzig Vortrag gehalten. Früh fand ſchon, wie
wir der „Weſerztg.“ entnehmen, eine ebenſolche Kon
ferenz im königlichen Schloſſe in Berlin unter Teil
nahme des Kriegsminiſters und des Landwirtſchafts
miniſters ſtatt, ſpäter eine Konferenz in Hoppegarten
am Tage der „Armee“ in Gegenwart des General
leutnants v. Einem. Mittlerweile befindet ſich ja
nun auch der für 420 000 Mk. angekaufte
engliſche Deckhengſt Aed Patrick im kgl. Hauptge
ſtüt Graditz, nachdem er in Hoppegarten eingehend
von allen Züchtern beſtchtigt wurde. Auf Anordnung
des Kaiſers ſoll nunmehr eine Kommiſſton eingeſetzt
werden, welche eingehend alle Verhältniſſe prüfen und
detaillierte Vorſchläge für Reformen und vorzunehmende
Verbeſſerungen im Rennbetriebe und in der Aufzucht
machen ſoll. Die für den Rennſport ausgeſetzten
Summen im Staatshaushalt ſollen erhöht werben.
Der Rennbetrieb ſoll in Berlin auch an Sonn
tagen ſtattfinden, nachdem der Kaiſer in Hamburg
dem Derbyrennen an einem Sonntag beigewohnt hat.
Der Unionklub hat für den nächſten Monat alle be
deutenden Rennvereine (Flachrennen) nach Berlin zu
einer eingehenden Konferenz geladen, an der auch
Delegierte des Vereins für Hindernisrennen von
Berlin teilnehmen werden. Nebenſächlich wird man
ſich mit den Auswüchſen des Rennſports im Weſten
(Veranſtaltung ſogenannter wilder Rennen) beſchäftigen,
hauptſächlich heißt es aber Stellung zu den Reformen
des Renn und Zuchtbetriebes zu nehmen.

Reklameteil.

Die Luft iſt kühl und es dunkelt
Und mit Zer ſchönen Jahreszeit iſt's vorbek. Da heißt's
denn, auf der Hut ſein und Erxkältungserſcheinungen
gleich von Anfang an bekämpfen, damit nicht ernſte Er

e krankungen daraus entſtehen. Fay's üchte Kodener
Minexalpaſtillen leiſten dabef erfahrungsgemäß aus
gezeichnete Dienſte; ſie ſind dabei billig, in der An
wendung angenehm und ſie üben neben der wohltätigen
Wirkung auf die Rachenſchlekmhäute und die Lungen auch
den günſtigſten Einfluß auf den Magen aus. Preis
S85 Pfg. per Schachtel, überall erhältlich.

J z

Ueberall zugibt miühelos unvergleichlich ſchönen Glanz

haben. Fabrik. Gebr. Meyer, Ricklingen (Hannover).
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Sonnabend den 3. Oktober er.
abends S Uhr,

öffentlicher Vortrag
(für Herren und Damen)

e. Ganle der „Kaiſer Wilhelmshen über das Themag:
„Naturheillunde und Krankenkaſſen

Redner: Herr Reinn, Gerliog aus Oranienburg
Der orſtaud.

Sonntag den 4, Oktober Familien- Ausflug nach Trebuitz. Abmarſch 2/2 Uhr
von der „Waterloobrücke“.

alle a. s gr. Ulrichstrasse A.
Bequem für das reisende Publikum

Die einterſchule zu
welche im vergangenen Winter von 62 en beſucht war, eröffnet

An ee sam Dienstag den 27. Oktober v. J., nach
in den Räumen der Anſtalt

Anmeldungen von Schülern nimmt der Direktor der Schule, Herr r. Gwralleg
in Merſeburg. Bismarckſtr. 8, entgegen. Derſelbe iſt zu weiterer Auskunft und zum Nach
wels geeigneter Penſtonen gern bereit.

Den Vorſitzende
Hes Kurgtoriunms der laudtwietſehaftl. Winterſchule.

rn an le

Monlenug, Spachtel Boedern, Vilenges,

Teppiche, Tischdecken, Vorleger.
Neueſte Muſter Billigſte Preiſe.

t. 2 ugr,

Meäätkhler's Wo el.
Nach Vergrößerung meines Hotels durch einen

Feſtſaal
beehre ich mich, denſelben einem hohen Publikum ven Merſeburg und

Umgegend für die Abhaltung von Familien Feſtlichkeiten, Hoch
zeiten und ſonſtigen feſtlichen Veranſtaltungen zur gefälligen Be

nutzung zu empfehlen. emm R e.
9

aldauf, Schneidermſtr.,
Hietenſtraſze Nr. 2,

empfiehlt ſich einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend zur

Anfertigung feiner nund Knaben- Garderobe nach Maß
und ſichert bei ſauberer Arbeit ſolide Preiſe zu.

dagenleidende!
Alten Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch

Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch

un regelmäßige Lebensweiſe ein Magenlekden, wie:
Magemnkatarri, Hagenkramapf, Magenschmerzen, schwevre

Verda ung oder Versehleſamumg,
zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche
Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies der

Hubert Allxichſche Kräuter-Wein.
Dieſer Hräunterwein iſt ars vorzüglichen heilkräftige befundenen Kräutern

mit gurkem Wein berritet, urd ärkt und belelt den Verdaunngs-
organismus des MNenſchen. Hränter- Wein beſeitigt Verdaunngs-
ſörungen und wirkt fördernd auf die Keunbildung geſunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des KräuterWeins werden Magenübel meiſt ſchon
im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ihn rechtzeitig zu gebrauchen
Symptome, wie: Kopfſchonerzen, Anſſtolen, Hodbrennen, Slähungen, Iebel-
keit mit Grbrechen, die bei chro niſchen (veralteten) Magenleiden um ſo heftiger
e verſchwinden oft nach einigen Mal Trinken.

und deren unangenehme Folgen, wie Beklemmterng,Stuhlwerſtopfu n Kolikſrhnerzen, Herzklogrfer, Srhlaflelgkreit,ſowie e in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hümorrhoidealleiden)

werden durch Kräuterwein oft raſch beſeitigt. KräuterWein behebt Anverdaulich-Keit und en durch leichten Stuhl untaugliche Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres bleiches Ausſehen, Blutmangel, Entkräftung ſind meiſt dieher
Merſeburg, Roßzmarkt 1.

e Vervanes den en. Hochhbau-, e Tiefbauteeohnſker.

e e Prof.

Jeile sparsame Hausfrau
VerlarageStern-Strickwolle

Sehute-Marke. Glosem gesetzlioh Sonnen Sterne

Destes Fabrikat von unühertroſfener Haltbarkeit im Tragen,.

Qualitaätens
Blaustern, mit blauem Stern

I ma Kothstern, rothem Stern
I. Mitnere, Pfoletstern violetem Stern

Lonsumwolle Crünstern grünem Stern
Lonsumwoſſe Iſ, Braunstern braunem Stern

Jods gowünsohte Stärke und Drehung.

Zu beziehen durch die Handlungen,

L Peste n. an jed Strang.

e einer Auswahl von W Stüelk
ſind wieder

belgische, dänische

ängeoſen

„Strehl,
Mer ſeburg

u. holstein. Pferde

Folge ſchlechter Verdauüng, mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften Zuſtandes
der Leber. Bei Apetitloſtgkeit, unter nexvöſer Abſpannung und Gernüths-
uerſtimenung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafen Nächten, ſiechen oft
olche Perſonen langſam dahin. Kräuterwein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen
riſchen Jmpuls. KräuterWein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Er

nährung, regt den Stoffwechſel an, beſchleunigt die Blutbildung, beruhigt die erregten
Nerven und ſchafft neue Jebensluft. Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben
beweiſen dies.

Kräuter- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 und 1,75 in denApotheken von Merſeburg Lauchſtädt Rüchelzt, Schafſtädt, eutſchenthzal,

Querfurt Schkeuditz Dallnitz, Lühen, Raxkranftüdt, Jürrenberg,
Weißenfels, Halle, Leipzig u. J. w. ſowie in allen größeren nud kleineren Orten

Auch verſendet die Firma Mubert Vieh Jeipzig, im Engrosverkauf
3 und mehr Flaſchen Kräuter- Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten
Deutſchlands porto und kiſtefrei. Mindeſtquantum im Engrosverſand ſind alſo 3 Flaſchen.

G Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

Hubert Wille ehehen l raten
Mein KräuterWein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind Malagawein

50,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſch
aft 820,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmus

wurzel aa 10,0. Dieſe Veſtandthei le miſche man.

Erlaubs mir den Eingang

Saämtiecher Neuheiten
der Herbst und Winter- Saison in

Müttem, Beseätzen, Scoften el.srgshenst anzuzeigen. Modellhüte stehen in der ersten Etage meines
Lokals zur gefl. Ansicht. Mittel-Genre in grösster Auswahl.

Ergehbesst Ich

Größtes Lager der Provinz. Zehnjährige GarantieGedtegenes anerkannt erſtklaſſiges Fabrikat zu mäßigem Preis. Gebrauchte Jnſtrumente,
unter voller Garantie, ſtets am Lager. Bequeme Zahlungsbedingungen.

C. Rücl. iütter,



Preisliſte logr r umſonſt. Da

Alle Bedarfsartikel.W S ergien,

Patentanwalt

h Ka vGekugewagen
in ſchöner, kräftiger Ware empfiehlt bekannt billigſt

Otto Bretschneider,
EiſenwarenHandlung,

kl. Ritterſtraſze
Butter, Eier, Käss, Schmalz,
Melkerei-Produkte, ſtefs friſch,

Braunschweiger Gemüse Konserven
garantiert reine Getreide- Presshefe

Bäckerei-Beclarfs-Artikel,
Kolonialwaren,

gutkochencde Hälsenfrüchte
empfiehlt

Carl Raauöh,
Markt.

Kartoffel
und Pübenkörbe

ſowie alle Sorten
Wirtſchaſtskörhe, Reiſckörbe c.

in Weide und Rohr offeriert billigſt
Oskar Sonntag, Korbw-Fabrit,

Merſeburg.
gur Tanzſtunde

vorzüglich geeignete

Kiſitenlartenin ſchönen, modernen len

i enGebr. Ulbrient,
Buchdruckerei,

a. S

Prozent Bahbaatit
in Marken.Auf alles Preiſe

Gr ümenstanmgremn, liche geg. 90, 45, 40, Pf.
Portierenstangenm, komplett, mit e er 2 Stützen, D. De k.
Zuuggarcümem- Knie gen auter gearbeitet S Ff.
Gardinenſtangen, 2 189 L l Konſole 35, 20, 22 Pf.
Gardineproſetter, San [4. s f. Zeitangstuaypen 165, 95, W Pf.
Kleiderleiſten, s Saten, Se Pſ. Handiuchhaller 86, 46, 265 Pf.
Kleiderleiſten, s See 5
Kleiderleiten, en veten
Panerl 179 225, 269, 16,50
Salonſäulen 7,29, 490, 295, I Se

Wandbilder 2,95, 2415, 1,29

Schirin v 3, 2,85, I.
Bücherclagéren c.

Palmen, Tisehlampen, ſängelampen, Korhwaren,
Vogelbauer. KKuehenlamen Haushaltwaren,

ABrigetu. 2 (Gold. Arm).

hochfein, feif h billig empfiehlt

Jnh. Gustav en
Friedrich Lichtenfeld,

ln dhne ſieiehen
ſind die on unvergleichlichen Wirkungen

f. d. Hautpflege und gegen alle Hautun
e e und Ausſchläge altbewährten

Carboitheerſchwefel. Seife

Marke: Dreieck mit Erdkugel u. Kreuz
Bergmnenn Co. Berlin W.v. Frankfurt a. M. Vorr 50 Pf. p. Stck. bei

mnehnen

Man achte genau auf Schutzmarke

ges

bein Einkauf von

Elfenbein Seife.

z

X
Apotheker r. Hanbner,

für Familien Gebrauch und Handwerker ſind unſtreitig die
beſten. Dieſelben eignen ſich vorzüglich zum Wäſcheſtopfen
und zur modernen Kunftſtickerei. e

Ich empfehle dieſelben zu billigſten Prelſen, auch gegen Abzahlung.
Reelle Garantie. Unterricht gratis.

Baar, Markt Nr. 8,Fahrrad und Nähmaſchinen Handlung el alt

hochfein im Geſchmack, empfiehtt billigſt

Max Faust, Bugit, I.

Hierzu eine Beilage.

Vadſichel 373 273 50 ſt

pflaumenmus,



enDer Verufsgenoſſenſchafte tag n
Bremen legte am Freitag Verwahrung ein gegen
die Verdächtigungen, die im Reichstag, beſonders vom
Abg. Stadthagen, gegen Die Vertrauensärzte ver
Berufsgenoſſenſchaften ausgeſprochen werden ſtad,
Abg. Stadthagen hatte u. a. behauptet, daß ein Teil
der Berufsgenoſſenſchaftsärzte ſein Amt dahin auf
faßte, zu ſehen, wie weit ver betreffende Arbeiter in
ſeiner Rente herabgeſetzt werden könne, der Berufs

genoſſenſchaft ſei die Wiſſenſchaft die bezahlte Magd,
der Arzt würde zum Handlanger, zum Hausknecht
der Berufsgenoſſenſchaft degradiert, ſo daß er an dem
Verunglückten einen Raub begehe.

Die Metzgermeiſter in Landau (Pfalp
haben, weil ihre Beſchwerden über die rigoroſe Hand
habung ver Fleiſchbeſchau bei den Behörden unberück
ſtchtigt blieben, wie die „Allgemeine FleiſcherZeitung“

meldet, vie Schlachtungen eingeſtellt und ihre

den eProvinz und Umgegend

Halle, 28. Sept. Der in das hieſtge Gerichtsgefängnis eingelieferte Beteiligte am Zſchieſe

witzer Morve, der Mamer Schollbach aus
Gräfenhainichen, wurde am Sonnabend gefeſſelt nach
dem Tatorte geführt, woſelbſt er alles erklärte, wie
ſich die Sache zugetragen. Die vort vergrabenen
Patronen wurden aufgefunden, dieſelben ſtimmten
genau mit ben im Körper des Ortsvorſtehers vorge
fundenen Kugeln überein. Schollbach iſt voll geſtändig,
nur gibt er ven ſteckbrieflich verfolgten Arbeiter
Evuard Lennig aus Oranienbaum als denjenigen an,
der aus einer Erdhöhle heraus auf den Ortsvorſteher
geſchoſſen, als dieſer ihn (Schollbach) verfolgte. Die
Ermittelung des P. Schollbach geſchah auf eigenartige
Weiſe. Eine Frau in Horſtvorf hatte zur Anzeige
gebracht, daß der Mörder Lennig zu Oefterem mit
einem Arbeiter Bergmann aus Gräfenhainichen wildern

gegangen ſei. Man nahm bei Bergmann eine Haus
ſuchung vor Und fand einen Brief des p. Schollbach,
in welchem dieſer bei B. anfrug, wie die Sache ſtehe.
Man ermittelte Schollbach in Leipzig, ſagte dieſem
vie Mittäterſchaft auf den Kopf zu und er legte ſo
fort ein Geſtändnis ab.

Halle 28. Sept
erwähnte Elefantenſtück im hieſtgen Zoolo
giſchen Garten berichtet die „SeeZtg.“ Eine
Panik, bei der eine ganze Anzahl Perſonen, zum
Glück faſt ſämtlich unerheblich verletzt wurden, rief

am geſtrigen Nachmiltag im Zoologiſchen Garten die
Elefantenjungftau Bupari hervor. Die ſittſame

Dame, die ſonſt ſo geduldig die Kinder auf ihrem
Rücken herumträgt und ſich ſogar in den Aufführungen
der „Reiſe um die Erde als bühnenzahm erwieſen
hatte, bekam plötzlich böſe Laune: zunächſt fing ſte
wütend zu krompeten an und danach trottete ſie mit
eiligen Schritten, ungegachtet ver Bemühungen der
Wärter, die ſte zur Vernunft und zur Sanftmut zu
bringen ſuchten, vom Reitplatz weg, nachdem ſie vier
Kinder, die auf ihrem Rücken ritten, zur Erde abge
worfen hatte. Eine wilde Aufregung entſtand, als
das Tier ſeinen Lauf zum Konzertplatz nahm, alles
umwerfend, was ihm in den Weg kam. Diſche und
Stühle flogen zur Eede und zerbrachen unter dem
wuchtigen Schritt der Elefanten Dame Viergläſer,
Flaſchen und Kaffeegeſchirre ſprangen klirrend entzwei
und bedeckten mit ihren Scherben den Erdboden; einKandelaber, der dem ſchonungslos vorwärts vraängen
den Ungetum im Wege ſtand, wurde abgeknickt, und

was das Bedenklichſte bei der Sache war: auch
einige Perſonen, die nicht ſchnell genug retirieren
konnten, wurden umgerannt. Von einem Angriff auf
die Beſucher kann man jedoch bei dieſem Streiche der
Madame Bupari nicht reden: ſie hatte einzig die
tolle Laune, ihrem Wärter zum Trotz, ſt
rieſtgen Körper zwiſchen den Tiſchen und Stühlen und

durch die Kolonnade hin und her zu bewegen. Selbſt
verſtändlich entſtand eine Panik, wie man ſte ſtch
nicht ärger denken kann. Selbſt in Florenz bei dem
berühmten Ausbruch des Löwen Der Löwe iſt
los, der Löwe iſt frei“ haben wir ſ. Z. in der Schule
veklamiert kann das Entſetzen, das Durcheinander

flüchten nicht ſchlimmer geweſen ſein als geſtern im
Zoologiſchen Garten. Tiſche, Stühle, Menſchen,
Kinderwagen wurden von der davonſtiebenden Menge,
die in Anbetracht des billigen Sonntags nach Tauſenden
zählte, umgeworfen und dabei kamen die meiſten Ver

tungen vor, ganz abgeſehen von ſchweren Be
ſchädigungen, die im Gewühl zahlreiche Beſucher, vor

allem Damen an ihrem Sonntagsſtaat erlitten. Und
nun erſt das ohrenbetäubende Schreien der um ihre

Kinder ſich ängſtigenden Mütter! Es war ein Chaos
ohnegleichen. Das Tier, das all dies Unheil anrichtete Beruhigte ſtch ſchließlich und wurde von ſeinen

Wärtern in den Käfſig zurückgebracht, nachdem es im

Garten ne eine Weils n geſtanden hatte.

e e e

Ueber das geſtern bereits

mit ihrem

e e eSehr traurige Geſtchter machten die gegen hre

Gäſte waren, als der Elefant den Konzertplatz be
trat, ſchleunigſt geflüchtet und nicht alle kehrten her
nach zurück und erinnerten ſich deſſen, daß die Zeche
noch nicht bezahlt war. Ueber den Vorfall gibt
vie Direktion des Zoologiſchen Gartens folgenden Bericht
Aus einer nicht ermittelten Urſache wurde der Elefant,
nochdem er ſchon geraume Zeit auf dem Schauſtellungs
platze durchaus folgſam als Reittier gedient hatte,
plötzlich unruhig und ließ ſich von den ihn begleiten
den Waärtern nicht mehr halten, ſondern ging rechts
in der Nähe des Haupteinganges durch die Anlagen
und blieb dort mit den Hinterfüßen an der Kette der
Einfaſſung hängen. Er ſetzte ſich dort nieder, worauf
die auf ihm ſitzenden vier Kinder abſprangen und,
wie feſtgeſtellt iſt, ſämtlich ohne nennenswerte Ver
letzungen geblieben ſind. Der Elefant trabte darauf
anfangs ruhig, aber allmählich durch die Aufregung
des Publikums unruhiger werdend, nach dem Haupt
reſtaurant zu. Am Bärenzwinger wurde eine Frau
und ein Kind durch die fliehende Menſchenmenge
umgerannt. Die Frau hat eine Schienbeinſchwellung,
das Kind eine Hautabſchürfung an der Wange er
litten. Als der Elefant ſich zwiſchen den Veranden
befand, warf ihm ein nicht ermittelter Mann einen
eiſernen Gartenſtuhl an den Kopf. Das Tier lief
darauf von neuem durch die Kolonnade bis zur
Treppe des Hauptreſtaurants, kehrte dort um und
wurde ſchließlich ungefähr auf der Mitte des Konzert
platzes von den Wärtern aufgehalten, an einen Baum
gebunden und nach einiger Zeit, nachdem es ſich be
ruhigt hatte, in das Elefantenhaus zurückgeführt.
Bei dem Einfangen des Elefanten erhielt deſſen
Wärter einen Tritt an die Wade, der jedoch nach
ärztlicher Unterſuchung nur leichte Hautabſchürfungen
zur Folge hatte. Außerdem iſt noch eine Dame
dadurch verletzt, daß ſie ſich in der Aufregung über
die Brüſtung der Kolonnade ſchwang und ſich dabei
den Arm auskugelte, während eine andere mit dem
Fuß an einem Stuhl hängen blieb und den Knöchel
verletzte. Das Publikum beruhigte ſich bald wieder,
wozu das verſtändige Vorgehen der hieſigen Polizei
unter der umſichtigen Leitung eines zufällig im Garten
anweſenden höheren Beamten viel beitrug. Auch die
Wärter des Gartens taten voll und ganz ihre Schuldig
keit. Die Urſache ves Vorfalles konnte ſelbſt von
den nächſtſtehenden Augenzeugen nicht entdeckt werden.
Das Ereignis iſt um ſo unerklärlicher, als der Elefant

weder bei ſeinem mehr als 25 maligen Auftreten im
Stadttheater im vergangenen Winter noch bei den
häufigen Reitübungen im Garten die geringſte Spur
von Unruhe oder Unfolgſamkeit gezeigt hat und erſt
am vergangenen Freitag bei einer von dem bekannten
Dierhändler Karl Hagenbeck vorgenommenen Beſichti
gung von dieſem als fromm und zu Reitzwecken als
durchaus geeignet bezeichnet wurde. Selbſtverſtändlich
wird vorderhand das Elefantenreiten unterbleiben.
Wie die inzwiſchen vorgenommenen aärztlichen Unter
ſuchungen ergeben haben, iſt keine der Verletzungen
von bedenklicher Natur; ſte ſtud übrigens ſämtlich
nicht durch den Elefanten direkt hervorgerufen, welcher
zwar unruhig aber durchaus nicht wütend war, ſondern
eine Folge ver ſehr erklärlichen Verwirrung und über
haſteten Flucht der Menge.

Teuchern, 28. Sept. Jm „Hofwalle“, einem
Teiche im Rittergute, ertränkte ſich geſtern die
Ehefrau des Arbeiters Kirſche von hier, die Mutter
des Dienſtmädchens Marie Kirſche, die in dieſem
Frühjahre bei Halle in der Saale den Tod ſuchte
und ihre letzten Wünſche auf ihre Schürze ge
ſchrieben hatte. Da die Eltern in guten Ver
hältniſſen lebten, iſt nur anzunehmen, daß der Gram
um den Verluſt der Tochter die Mutter in den Tod

getrieben hat. (S.Ztg.)Erfurt, 28. Sept. Seit einigen Wochen
machte ein Mann die Erfurter Umgegend inſofern
unſtcher, als er da unv dort Diebſtähle verübte.
Da er auch in dem uns angrenzenden Orte Jlvers
gehofen bemerkt worden war, ſo veranſtaltete
am Sonntag früh die dortige Polizei eine
Razzia. Den Beamten gelang es auch, den Auf
geſpürten im Steigerwalde bei Erfurt dingfeſt zu
machen. Der Feſtgenommene iſt der vor einiger
Zeit in Kolmar deſertierte Jnfanteriſt Klauder,
welcher unterwegs ſeine Uniform mit Zivilkleidern

vertauſchte.
Staßfurt, 28. Sept. Bei einer Jigeuner

truppe wurde von einem hieſtgen Knaben ein
Mädchen von etwa 8 Jahren bemerkt, daß ent
ſchieden nicht zu derſelben gehörte, auch vurch ihr
Weſen aufſtel. Der Knabe machte ſeiner Mutter,
dieſe der Polizei und dieſe wieder den Gendarmen
Mitteilung. Die letzteren nahmen die Sache ſogleich
in die Hand, fanden aber nichts, da die Zigeuner
das Mädchen verſteckt hielten. Die Gendarmen
folgten den flüchtig gewordenen Zigeunern, ſtellten ſie
am geſtrigen Morgen im Orte Bahrendorf. Man
durchſuchte den Wagen und fand das Mädchen das
mit dem am 18. Auguſt 1901 verſchwundenen Kinde

v es Kaſſen in e Wenn ſein ſon
Die Zigeuner wurden verhaftet. Auf die Wieder
ſtndung des Kindes ſind 1000 Mark Belohnung
ausgeſetzt.

Waltershauſen, 25. Sept. Der Verſand
von den hieſigen großen Puppenfabriken hat
jetzt, was den Export betrifft, ſeine Höhe erreicht.
Die ſich von Jahr zu Jahr ſteigernde Ausfuhr nach
Amerika war auch dieſes Jahr eine enorme während
hauptſächlich nach Braſtlien die teuerſten und kunſt
vollſten Puppen verſandt werden, begnügt ſich Nord
amerika mit der möglichſt billigen Marktware.

n Schlettau 28. Sept. Als Brandſtifter
des in voriger Woche hier vorgekommenen Schaden
feuers ſind zwei 5 jährige Knaben ermittelt worden.
Dieſe entzundeten auf dem Boden lagerndes Heu
mittels Streichhölzchen. Das Feuer teilte ſich ſchnell
der Umgebung mit und zerſtörte das zweiſtöckige
Wohngebäude.

Ealbe a. S., 28. Sept. Die Zwiebel
ernte kann in dieſem Jahre als eine mittelmäßige
bezeichnet werden. Der Ertrag iſt zwar nicht ſo
reichlich wie im Vorjahre, dafür ſind aber in dieſem
Jahre die Verkaufspreiſe höhere

Wernigerode, 26. Sept. Jm Jagdjahre
1902/03 ſind in den Jagdrevieren des Fürſten zu
StolbergWernigerode geſchoſſen: 373 Stück Rotwild,
51 Stück Damwild, 299 Stück Schwarzwild, 296
Stück Rehwild, 7094 Stück Kleinwild (4471 Haſen,
95 Stück Birkwild, 70 Faſanen, 1988 Rebhühner,
Haſelhühner und Wachteln, 411 Enten, 40 Schnepfen

und 19 Bekaſtnen). An Raubzeug wurden 5795
Stück erlegt, darunter 1 Wildkatze, 131 Füchſe, 232
Raubvögel, 2 Reiher, 10 Dachſe und 1644 Kaninchen.
Die Geſamtſumme aller zum Abſchuß gelangten Tiere
beträgt 13 908.

t Von der Wethau, 27. Sept. Jn Merten
dorf gelang es dem Jagdaufſeher Jauch, im Revier
des Naumburger Jagdvereins zwei Wilddiebe zu
überraſchen, vie ein in einer Schlinge gefangenes
Reh in einem Sacke fortſchaffen wollten Einen der
Wilddiebe ſtellte der Beamte. Der Haupttäter aber

entkam mit dem Reh und flüchtete durch das Gehölz

„Lißnitz“. Die Wilddiebe ſind en Naum
burger Gelegenheitsarbeiter.FDresden, 26. Sept. Die erſte ſtädtifche
Trinkerheilanſtalt des Kontinents wird am
Oktober von der Stadt Dresden im nahen Klingen
berg nur für männliche, in Dresden unterſtützungs
wohnſttzberechtigte Trunkſüchtige, die ſich freiwillig
aufnehmen laſſen, eröffnet. Die Anſtalt wird vom
Krankenpflegeamt verwaltet, durch einen von ſeiner
Gattin unterſtützten und gleich dieſer abſtinenten

Hausvater häuslich geleitet und vom StadtJrrenhaus
aus ärztlich überwacht werden. Noch in einem anderen
Punkte dürfte dieſe Anſtalt und gewiß nicht zu ihrem
Nachteil einzig in ihrer Art daſtehen. Der Aufnahme
hat nämlich eine Beobachtung und nach Befinden
Behandlung im StadtJrrenhaus vorauszugehen. Auf
dieſe Weiſe iſt die Fernhaltung ungeeigneter Und
namentlich unheilbarer Trunkſüchtiger möglich welche
den Ruf und die Erfolge einer Trinkerheilanſtalt ſo
ſehr zu ſchädigen vermögen. Die täglichen Pflegekoſten
betragen 1,80 Mk. Es können 15 Pfleglinge unter
gebracht werden. Das Dresdener StadtJrrenhagus
(Oberarzt Hofrat Dr. Ganſer) hat ſich, unterſtützt
durch die Dresdener EnthaltſamkeitsVereine, ſchon
ſeit Jahren erfolgreich mit der Behandlung Trunk
ſüchtiger beſchäftigt, aber dabei eine ausſchließlich
dieſem Zwecke dienende Anſtalt als für gewiſſe und
ghlreiche Fälle unentbehrlich erkannt

Lokalnachrichten
Merſeburg, den 30 Seyenber 1903

Pferderennen bei Halle. Am Sonnabend
den 10. Okt. und Sonntag den 11. Okt. von nachm.
2 Uhr an, finden auf den Paſſendorfet Wieſen bei
Halle je 6 Rennen ſtatt. Der Totaliſator iſt im
Betriebe. Alles nähere beſagen die Plakate

g. Zur Kartoffelernte, Die Kartoffelernte iſt
jetzt im vollen Gange. Der Ertrag iſt bei den ver
ſchiedenen Sorten, früher oder ſpäter, quantitativ und
qualitativ ein zufriedenſtellender. Fäulnis iſt nicht
vorhanden. Die Knollen ſtnd bei der anfänglichen
Drockenheit und den zeitweiligen Niederſchlägen all
mählich gereift, ſtnd daher von gutem Geſchmack,
mehlreich und nicht wäſſerig und ſeiſtg. Die Halt
barkeit der Knollen iſt daher vorausſichtlich eine gute
Nur vereinzelt iſt Doppelwuchs eingetreten indem die
Knollen vor den letzten Niederſchlägen noch nicht ge
reift waren.Morgen wird die als Jnterims garnifon
hier ſtehende 2. Kompagnie des Füſtlierregiments
Nr. 36 von der 4. Kompagnie deſſelben Regiments
abgelöſt. Letztere bleibt ausnahmsweiſe bis zum
1. April k. J. hier und wird erſt bei dem Ein
treffen des 2. Bataillons des 36, Regiments in ſeiner
neuen Garniſon hierſelbſt nach Halle zurückkehren.



Ueber einen bemerkenswerten Fall
von Schadenerſatzpflicht wird zur Warnung für
Arbeitgeber ſowie Hausbeſitzer folgendes mitgeteilt:
Einen Schadenerſatz von 25000 Mk. hatte ein

Suhler Bauunternehmer zu leiſten, weil bei einer
von ſeinen Leuten vorgenommenen Ausſchachtung

unter den Flieſen eines Hausflurs nicht genügende
Vorſichtsmaßregeln getroffen waren und infolgedeſſen
ein Arzt, Dr. W., verunglückte. Dieſer kam, um die
Räume zu mieten, in Haueflur, trat von den über
die Flieſen gelegten Bohlen herunter und brach bei
ſeinem Körpergewicht von 2—2 Zentner durch.
Da er einen dauernden Beinſchader und ein ſchweres
Nervenleiven davontrug, verklagte er den betreffenden

Hauesbeſitzer und den Bauunternehmer auf hohen
Schadenerſatz, und beide wurden auch geſamtverbind

lich zunächſt vem Grunde nach zur Schadloshaltung
verurteilt. Dabei war dem Unternehmer ſelbſt von der
Ausſchachtung gar nichts bekannt geweſen. Er hatte
nur den Auftrag erhalten, wegen Hausſchwammes
Zimmer in dem betreffenden Hauſe neu zu dielen, und
erſt, als ſich im Laufe der Arbeit auch der Boden
unter dem Hausflur von Schwamm durchſeucht ſeigte,

hätte ſein Vorarbeiter im Auftrage des Haus
beſitzers die Ausſchachtung vorgenommen. Das
Gericht fand jedoch ein Verſchulden darin, daß der
Unternehmer ein paar Tage gänzlich der Arbeitsſtätte
fernblieb und ſo ſeine Ueberwachungepflicht unge
nügend aue übte Gewiß eine weitgehende und zur
größten Vorſicht mahnende Auffaſſung von der Ver
auwortlichkeit eines Arbeitgebers. Nachdem die
Sache noch mehrfach die Gerichte beſchäftigt hatte, iſt
nun eine außergerichtliche Einigung zwiſchen dem
Bauunternehmer und dem Arzt auf Zahlung der
vbengenannten Abfindung erfolzt. Der Unternehmer
iſt, wie uns mitgeteilt wird, beim Siuttgarter Verein
gegen Haftpflicht vesſichert.

Laut Bekannkmaächung der Königl. Eiſenbahn
direktion werden die bisherigen Eiſenbahnüber
gänge an der alten Naumburger Straße und am
Bürgergarten vom 1. Oktober d. J. an für den öffent
Fußgänger und Fuhrwerksverkehr dauernd geſperrt.
Der geſamte Verkehr wird von morgen ab auf die neue
Naumburger Straße, welche zwiſchen den ſogen. langen
Scheunen und dem Nulandtsplatze von der Weißen
felſer Straße abgeht und dicht hinter dem bisherigen
Eiſenbahnübergange der Naumburger Straße in dieſe
einmündet, verwieſen.

Ap. Einem jungen Handwerksburſchen, der am
Montag von einem benachbarten Dorfe aufgebrochen
war, um ſich die Welt zu beſehen, paſſterte gleich am
erſten Tage ſeines Walzens ein Malheur es wurben
ihm nämlich ſeine Sachen geſtohlen. Es gelang
indes unſerer Exekutive, welcher Anzeige hiervon er
ſtattet war, die Diebe in zwei auf der Herberge
logierenden Malergeſellen zu ergreifen und ſte
dingfeſt zu machen. Nach längerem Leugnen ge
ſtanden dieſelben den Diebſtahl ein und konnten dem
jungen Schneidergeſellen ſeine Sachen, die man in
den Anlagen des Dammes und auf dem Boden der
Herberge verſteckt fand, wieder zugeſtellt werden. Dem
Handwerksburſchen, der am erſten Tage nur die kurze
Strecke von Nieder Clobicau bis Merſeburg gekommen

war, wird wohl die Luſt am Wandern etwas ver
gangen ſein.

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, 28. September. Stadtverordneten
Vorſteher Herr Prof. Dr. Witte eröffnet die heutige
Sitzung mit der Mitteilung, daß an den Magiſtrat

und die Stadtverordneten eine Einladung ergangen
iſt zu der am Montag den 5. Oktober, abends 8
Uhr, auf dem Nulandtsplatze ſtattftndenden Haupt
bung unſerer Feuerwehren unter Vorführung eines
neuen Feuerlöſchapparats. Die Tagesordnung wird
hierauf wie folgt erledigt:

h KommunaleZugehörigkeit eines Teils
der Meuſchauer Straße. Referent Stadtv.
Baege. Durch einen jüngſt erfolgten Beſchluß des
Bezirks Ausſchuſſes hierſelbſt, dem die Streitſache
zwiſchen der Stadtgemeinde Merſeburg und der Ge
meinde Meuſchau betreffs der Zugehörigkeit des Teils
der Meuſchauer Straße vom Grundſtück des Herrn
Landesſekretär Geiſe bis zu dem des Herrn Kanzlei
rat Kuhfuß zur Entſcheidung vorlag, wurde die frag
liche Wegſtrecke der Stadt Merſeburg vorläufig zuge

ſprochen. Da eine endgültige Feſtſetzung nur im Ver
wvaltungsſtreitverfahren zu erlangen iſt, hierzu aber

keine Veranlaſſung vorliegt, beſchloß der Magiſtrat,
die Angelegenheit auf ſtch beruhen zu laſſen. Die Stadt
verordneten erklärten ſtch damit einverſtanden.

2) Zuſchuß für die Fortbildungsſchule
Referent Stadtv. Gaudig. Seitens des Magiſtrats
wird beantragt, die Summe von 1200 Mk. zur
Unterhaltung der hieſtgen Fortbildungsſchule zu be
willigen und die Entnahme aus den Revenüen Ueber
ſchüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu genehmigen. Dem
Antrag wird anſtandslos ſtattgegeben.

3) Entlaſtung der Rechnung a. des
Berger ſchen Stipendienfonds 1902 Ein

nahme und Ausgabe balanzieren in Höhe von
4440,85 Mk.

b. des Bürgerrettungsinſtituts 1902:
Die Einnahmen belaufen ſich auf 2006 Mk. die
Ausgaben auf 2000,61 Mk., mithin ein Ueberſchuß
von 5,39 Mk. Referent Stadtv. Thiele teilt mit,
daß beide Rechnungen geprüft ſtnd und ſich nichts
zu erinnern gefunden hat.
wird hierauf erteilt.

Stadtverordneten Vorſteher Prof. Dr. Witte gibt
bekannt, daß nach Feſtſetzung der Tagesordnung ein
Antrag eingegangen iſt, der, da ſeitens der Ver
ſammlung kein Widerſpruch erfolgt, noch zur Be
raturg gelangt. Er betrifft die Kangliſation
eines eiwa 100 Meter langen Teils des Ver
bindungsweges zwiſchen Weißenfelſer und Leunger
Straße, der hinter den Kaſernements entlang führt.
Die Koſten ſtellen ſtch auf 1100 Mk. Seitens der
Kanaliſationskommiſſton iſt der Antrag empfohlen
worden und hat der Magiſtrat beſchloſſen, den Betrag
in die Kanaliſationsbaukoſten aufzunehmen. Die
Stadtverorvneten ſtimmen dem zu.

Jn geheimer Sitzung erteilte die Verſammlung
ihre Zuſtimmung den Magiſtratsvorlagen betr. vie
Anſtellung eines Beamten bei ver ſtädtiſchen Waſſer
leitung c. als Kommunalbeamten und betr. ein Oets
ſtatut behufs Vermehrung des Magiſtrats um ein
bautechniſches Mitglied ſowie betr. die Verleihung des
Ditels „Stadtbaurat“ an den gegenwärtig hier ange
ſtellten Stadtbaumeiſter.

s ben Hretſen Mertebeerg und Guter
s Lützen, 27. Sept. Von Veorübergehenden

wurde geſtern abend gegen 7 Uhr auf der Straße
von Lützen nach Zöllſchen eine unbekannte männ-
liche Perſon tot aufgefunden Nach dem
Ausweiſe der bei dem Toten vorgefundenen Papiere
iſt der Verſtorbene der 56 jährige Maurer Baxtnick
aus Roſtenberg i. Schl. Durch die vorgenommene
Sektion der Leiche iſt als Todesurſache Herzſchwäche
konſtatiert worden.

K Burgliebenau, 28. Sept. Auf der unter
dem Protektorate Jhrer Königl. e der Frau
Prinzeſſin Friedrich Leopold von Preußen ſtehenden
Ausſtellung für Volkshygiene und Wohlfahrtseinrich
tungen in Berlin wurde dem Fabrikanten Herrn K.
Herrfurth im benachbarten Lochau für hervorragende
Leiſtungen ein Diplom zur ſilbernen Medaille
zuerkan nt. Der Genannte hat Stahldrahtmatratzen
(D. R. G. M.) in Berlin ausgeſtellt.

88 Freyburg, 29. Sept. Nach der Weihe des
Jahnmuſeums am vergangenen Sonntag fand auf
dem Marktplatz ein Frühſchoppen ſtatt, wobei die
Kapelle des Naumburger ArtillerieRegimentskonzertierte.
Hieran ſchloß ſich gegen 2 Uhr eine offizielle Feſt
tafel im Saale der Sektkellerei an, bei der
der Vorſitzende der Deutſchen Turnerſchaft Herr Dr.

Goetz nach begeiſternder Rede den Kaiſertoaſt
ausbrachte, der einen kräftigen Widerhall in den
Herzen ver etwa 250 Turner fand. Manche mit
Humor gewürzte Rede wurde geſchwungen und
dem allverehrten Vorſitzenden Herrn Dr. Goetz all
ſeitige Anerkennung gezollt. Letzterer teilte im Ver
lauf der Feſttafel mit, daß der Ausſchuß der deutſchen
Turnerſchaft Herrn Kaufmann W. Schadewell
hierſelbſt, dem jetzigen Verwalter des Jahnmuſeums
und eifrigen Sammler der Andenken an den Alt-
meiſter Jahn, in Anerkennung ſeiner Verdienſte ein
Ehrendiplom zuerkannt habe. Unter Dankes
worten überreichte der alſo Geehrte den Feſt
teilnehmern zum Andenken an den weihevollen
Tag ein Erinnerungsblatt, das u, a. auch die wohl
älteſte Singweiſe des bekannten Arndt'ſchen Liedes
„Was iſt des Deutſchen Vaterland enthielt. Außer
einer großen Anzahl von Ehrengäſten und Vertretern
der übrigen deutſchen Turnkreiſe wohnte auch ein
Enkel Jahns, Oberpoſtſekretär L. QuehlHalle, dem
Feſtmahl bei.

An Nudolf von Gottſchall
zum 30. September 1903.

So geiſtesfriſch wie So phokles und Goethe,
Haſt Du vollendet heute achtzig Jahr;
Noch hat die Zeit Dir kaum gebleicht das Haar,
Dein Auge ſtrahlt, noch fern der Abendröte

Die Harfe tönt Dir und Geſang zur Flöte,
Dich grüßt am Jubelfeſt der Muſen Schar;
Germania reicht Dir den Lorbeer dar,
Den freudiger ſie keinem Dichter böte.

Du ſiehſt beglückt jetzt wieder die Geſtalten,
Die Du voll Geiſteskraft geſchaffen haſt,
Sich auf der Bühne lebensvoll entfalten.

Du kämpfteſt ſiegreich für das Hohe, Schöne,
Durch Sturm und Drang geläutert, ohne Raſt
Drum küßt die Stirn Dir ſegnend die Kamöne.

Theodor Gesky.

Aus vergangener Zeit für unſere Jeit.
Vor 100 Jahren, am 30. September 1808, iſt der

preußiſche General Guſtav von Alvensleben geboren,
einer der Befehlshaber im letzten deutſch franzöſiſchen Kriege.
1821 Offizier trat er 1847 als Major in den Großen Gene

Die beantragte Entlaſtung
geſtell

ralſtab und war 1849 Chef des Generalſtabs bek dem
Armeekorps in Baden, wo er mit dem damaligen Prinzen von
Preußen, ſpäteren Kaiſer Wilhelm I. Freundſchaft ſchloß.
1861 Generaladjudant des Königs, 1863 Generalleutant,
machte er den Krieg 1866 im Hauptquartier des Königs mit.
Ende Oktober 1866 wurde er zum komandierenden General
des 4. Krmeekorps und im März 1868 zum General der
Jufanterie ernannt. Er befehligte das 4. Armeckorps im
deutſch franzöſiſchen Kriege 1870/71 und erfocht den Sieg bei
Beoumont 30. Auguſt 1870. Er wurde 1872 zur Dispoſitkon

t und iſt 1881 in G
h e

Geriehesverhantblagegest.
Halle, 28. Sept. (Schwurgericht.) Heute wurde gegen

den am 5. Jult 1861 zu Kloſtermansfeld geborenen Schacht
meiſter Karl Schnitzer wegen Münzverbrechen s ver
handelt. Derſelbe ſtand unter der Anklage, im Sommer

d. J. zu Merſeburg inländiſches Metallgeld nachgemacht
zu haben, um es als echtes zu gebrauchen, und das nachge
machte in den Verkehr gebracht zu haben. Sch. kam mittellos
Ende Juni von Trieſt nach Merſeburg, weil ihm dort Be
ſchäftigung an dem Bahnbau zugeſagt war. Die Sache mit
ſeiner Anſtellung zog ſich in die Länge und Sch. kam in
Geldverlegenheit. Um ſich daraus zu helfen, benutzte er die
Formen und Materialten, welche er in einem von einem
Zimmermann Richter gekauften Koffer vorgefunden haben will,
dazu, 8 10 falſche Z3weimarkſtücke auzufertigen. Eins
davon brachte er bei einer Handelsfrau, bei der er für 10 Pf.
Kirſchen kaufte, an. Als er mit einem zweiten Falſchſtück
ſein Bier bei einem Gaſtwirt bezahlen wollte, bemerkte dieſer
die Fälſchung. Sch. tat ſehr erſtaunt, bezahlte mit richtigem
Gelde, behauptete, das Falſchſtück in einer Gaſtwirtſchaft beim
Wechſeln erhalten zu haben und ließ ſich dasſelbe zurückgeben,
um es angeblich umzutauſchen, ließ ſich aber nicht wieder
ſehen. Bald danach erfolgte ſeine Feſtnahme. Der Augeklagte
war geſtändig und gab als Motiv ſeine Notlage an, in der
er ſich damals befunden. Während der Staatsanwalt ſelbſt
für eine milde Beurtellung plädierte, weil der Angeklagte ge
ſtändig, in Not geweſen and noch nicht vorbeſtraft iſt, ver
ſagten die Geſchworenen die mildernden Umſtände, ſo daß eine
Zuchthausſtrafe von nicht unter zwei Jahren Platz greifen
mußte. Sch. iſt am 26. Auguſt von der hieſigen Strafkammer
wegen Diebſtahls, Zechprellerei und Sachbeſchädigung zu ins
geſamt 3 Monaten Gefängnis verurteilt worszen. Da das
Münzverbrechen vor dieſen Straftaten ſtattgefunden, mußten
beide Strafen zuſammengezogen werden. Der Gerfchtshof er
kannte unter Wegfall der Gefängnisſtrafe vom 26. Auguſt
auf zuſammen 2 Jahre 1 Monat Zuchthaus, Stellung unter
Poltzeiaufſicht und Einziehung der Formen und Materialien.
Wahrſcheinlich haben die Geſchworenen angenommen, daß der
Angeklagte mit der Ausgabe der falſchen Zwelmarkſtücke, deren
im letzten Sommer in Merſeburg und Umgegend ſehr viele
vorkamen, in Verbindung ſteht.

Berlin, 28. Sept. Das Schwurgericht verurteilte
den wegen Urkundenfälſchung und Betruges angeklagten Kal
kulator im Miniſterium des Jnnern Meder unter
Zubilligung mildernder Umſtände zu vier Jahren Ge
fängnis unter Aurechnung von zwei Jahren Unterſuchungs
haft und zu fünf Jahren Ehrverluſt. Seine Fälſchungen be
ſtanden darin, daß Meder Anweiſungen des Miniſters Rhein
baben auf den Dispoſitionsfond fälſchte und die erhobenen
Gelder im Betrage von 7870 Mk. für ſich verwandte.

Leipzig, 27. Sept. Wie erinnerlich, war am 15.
Oktober 1901 im Leipziger Palmengartenſaal durch
von der Decke herabſtürzende, zentnerſchwere Stuck
teile ein junges Mädchen aus Stettin ſofort getötet,
die Frau eines Schuldirektors an den Beinen gelähmt und
eine andere Dame ſchwer am Hinterkopfe verletzt worden.
Unter Anklage wegen fahrläſſiger Tötung e. wurden geſtellt
der Architekt Kletz, der Stuckateur Kienhöfer, der Polier
Hennig, ſämtlich in Dienſten der bauausführenden Berliner
Firma Boswau K Knauer, ſowie nachträglich noch der bei
der gleichen Firma angeſtellte Architekt Streitzig. Erſt beinahe
zwei Jahre nach dem Unglücksfalle konnte die Straſſache zur
Entſcheidung kommen, da die Gutachten der Sachverſtändigen
niemals in Einklang zu bringen waren. Geſtern nun wurden
ſämtliche Angeklagte freigeſprochen, da die Gut
achten der Sachverſtändigen auch im Haupttermin ſich noch
direkt widerſprachen und dte konkrete Urſache des Herabſtürzens
eines Teiles der Decke nicht feſtgeſtellt werden konnte.

Der evangeliſche Pfarrer Ferdinand Fertſch
aus dem wohblhabenden Wetterauer Dorfe Rendal wurde
von der Gießener Strafkammer wegen Unterſchlagung
von Amtsgeldern zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt.
Der Pfarrer hat ſich am Kirchenvermögen vergriffen und
Wertpaptere in der Höhe von 2200 Mk. in ſeinem Nutzen
verwendet. Er hat den Betrag alsbald nach Entdeckung des
Fehlbetrages mit Hilfe von Verwandten zurückgegeben und
will nach der „Frankf. Ztg.“ die Tat aus Not begangen haben.

Das ſchwere Eiſenbahnunglück, das ſich am
2. Mai früh auf dem Bahnhofe Friedrichſtraße in
Berlin ereignete, beſchäftigte am Montag die J. Strafkammer
des Berliner Landgerichts I. Wegen fahrläſſiger Tötung,
fahrläſſiger Körperverletzung und Transportgefährdung hatte
ſich der Lokomotivführer Richard Grothe zu verant
worten. Wie wir ſeinerzeit mitgeteilt haben, iſt der Ange
klagte mit ſeinem Vorortzuge auf einen im Bahnhof Friedrich
ſtraße haltenden Fernzug aufgefahren. Er gab im letzten
Moment Kontredampf, doch ließ ſich ein Zuſammenſtoß nicht
mehr vermeiden. Dabei wurden verſchiedene Perſonen verletzt
und der Artiſt Mühlfletth getötet. Der Angeklagte behauptet,
daß ihm auf der Strecke vom Bahnhof Alexanderplatz bis
zum Bahnhof Friedrichſtraße plötzlich ſchwindltg und ſchwarz
vor den Augen geworden ſetk und er aus dieſem Grunde das
Warnungsſignal nicht geſehen habe. Der den Angeklagten an
dem kritiſchen Tage begleitete Heizer hat an demſelben nichts
auffälliges bemerkt. Er hat, wie immer, ſeinen Dienſt ſtehend
verrichtet, plötzlich aufgeſchrien „Halt, halt! Was mache ich,
da ſteht ja ein Zug!“, dann Gegendampf gegeben und nach
dem Unfall eine gewaltige Erregtheit gezeigt. Die Verhand
lung ergab weiter, daß der Angeklagte in ſeinem früheren
Wirkungskreis Crampas zweimal Unfälle gehabt hat, die ihm
nicht zur Laſt gelegt werden konnten, bei denen er aber die
Geiſtesgegenwart nicht bewahrt hatte. Er iſt auch einmal
von dem Eiſenbahnarzt in Saßnitz wegen ſtarker Jschias in
die Behandlung eines Spezialarztes gegeben worden. Weitere
Krankheitserſcheinungen ſind bei ihm nicht feſtgeſtellt. Dem
gegerüber begutachtete der Bahnarzt Oberſtabsarzt Dr. Steker,
der den Angeklagten nach dem Unfall geſehen und geſprochen
und ſeine Angaben Lurch eigene Recherchen kontrolliert hat,
daß nach ſeiner Meinung der Angeklagte bek dem Unfall in
einem ohnmachtsähnlichen Zuſtande ſich befunden habe.
Der Gerichtshof hielt eine Schuld des Angeklagten für vor

liegend und verurteilte ihn zu 9 Monaten Gefängnis



e Vermiſchtes.

(Streik.) Jn Budapeſt ſind die Kutſcher der Laſt
fuhrwerke zum großen Teile in einen Ausſtand getreten. Sie
fordern Lohnerhöhung und hindern mit Gewalt die nicht
Ausſtändigen am Arbeiten, wodurch es häufig zu Zuſammen
ſtößen kommt. Mehrere Perſonen ſind verwundet, 13 ver
haftet worden.

Im Luftballon von Frankreich nach Eng
land.) Der bekannte Jeronaut Graf de la Vaulx, welcher
am Sonnabend abend 6 Uhr vom Park von St. Cloud bei
Paris mit ſeiner Ballon aufgeſtiegen war, iſt Sonntag abend
5 Uhr in Hull nach glatter Fahrt gelandet. Die jetzt zurück
gelegte Strecke betrug 576 Kilometer. Uebrigens dachte der

Luftſchiffer bei dem Aufſtieg in St. Clond gar nicht an eine
Reiſe nach England, ſondern war der Anſicht, daß er in der
Nähe von Cherbourg landen würde.

Peſt und Cholera.) Ein Todesfall in Smyrna
vom 25. d. M. iſt amtlich als Peſtfall feſtgeſtellt worden.

Jn Peitaug, 6 engliſche Meilen nordöſtlich von Taku,
herrſchen Peſt und Cholera. Ja den beiden letzten Monaten

betrug die Zahl der Todesfälle 2000, auf den Tag 15 Tote.
Tientſin und Taku ſind ſeuchenfrei. Jn der Durchſchnitts
zahl der Peſterkrankungen zu Rio de Janeiro hat ſich
nichts geändert; in der vergangenen Woche ſind etwa zehn
Perſonen an derPeſt geſtorben.

In ſchwere Lebensgefahr) geriet bei einem im
Keller des Kantinenwirts der Kaſerne des 2. Garde-Ulaven
Regiments zu Potsdam entkandenen Feuer der Lehrling
Napieralskt. Er hatte in dem Keller durch unvorſichtiges
Umgehen mit Licht ein Faß mit Petroleum in Brand geſetzt
und das Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß dem Burſchen der
Ausgang aus dem Keller abgeſchnitten wurde. Jn ſeiner

Angſt verſuchte er ſich durch das Kellerfenſter zu flüchten,
blieb aber mit dem Kopf zwiſchen den eiſernen Gitterſtäben
hängen und konnte erſt dadurch gerettet werden, daß einige
Ulanen das Gitter zerſchlugen.

(Nach Unterſchlagung von 28000 Marh) iſt
der „Voſſ. Ztg.“ zufolge der Waſſerwerksdirektor in Eſchweiler
flüchtig geworden.

(Abgeſtürzt.) Aus Wien wird gemeldet, der Advokat
Dr, Arnold Beck und ſein jüngerer Bruder, ein Arzt, ſind
Sonne g nachmittag auf dem Schueeberg verunglückt; Arnold
Beck ſtürzte vor den Augen ſeitrer Gattin 200 mm tief ab und
blieb mit zerſchmetterten Gliedern tot liegen ſein Bruder
ſtürzte ebenfalls, wenn auch aus geringerer Höhe, herab und
erlitt ſchwere Verletzungen

(Schwerer Eiſenbahnunfall in Amerika.) Ein
Schnellzug der Southern Railway ſtürzte, wie aus Newyork
ein Kabeltelegramm berichtet. beim Paſſieren der Brücke von
Danville (Virginta) in die Tiefe. Der Lokomotivführer, der
Heizer und ſieben Poſtbeantte wurden getötet. Mehrere
Reiſende wurden verletzt, einige von ihnen lebensgefährlich.

Geſunkene Dampfer) Der Dampfer „Sophia
Annet“, der nach einem Zuſammenſtoß mit einem Fiſchdampfer

an den Felſen von Berwick geſcheitert und darauf 'geſunken
iſt, war ein holländiſches Schiff. Die Mannſchaft iſt gerettet.
Der Hamburger Dampfer „Emma“, welcher der Rhederei
Daniel Milberg gehört, iſt am Sonntag an der norwegiſchen
Küſte in der Nähe von Drontheim leck geſprungen und ge
ſunken. Die Mannſchaft iſt bis auf den Schiffsjungen Pfeifer
gerettet.

(Schiffbrüche.) Jnfolge eines Sturmes an der Nord
küſte von Potugal haben bet Larrs in der Nähe von Figueira
mehrere Fiſaerboote mit 32 Mann Beſatzung Schiffbruch erlitten,
wobei fünf Mann umkamen. Bei Torreira in der Nähe von
Avciro ſind von 40 Schiffbrüchtgen elf in den Wellen umge
kommen. Der deutſche Dampfer „Germanta“ iſt an der
ſizilianiſchen Südküſte bei Mazarellt geſtrandet. Admiral
Frigerio hat ihm den Kreuzer „Agordat“ zur Hilfe geſchickt.

Mord oder Selbſtmord.) Aus Bozen wird ge
meldet Jn einem Hotelzimmer zu Blumau wurde eine Wiener
Dame, Gtiſela Leppich, erſchoſſen aufgefunden. Oberleutnant
Fritz Krozio, der mit ihr zuſammen hier eingetroffen war,
erklärte, es handle ſich m einen Selbſtmord. Eine Gerichts
kommiſſion hat ſich an Ort und Stelle begeben.

Gegen den des Mordes) ſeiner Frau verdächtigen
Schlächter Grab owski in Berlin liegen nach Anſicht der
Kriminalpoltzet ſoviel Verdachtsgründe vor, daß er der Staats
anwaltſchaft übergeben wird.

(Mord.) In Arunal (Rheinprov.) erſchoß ein Bäcker
gehilfe die achtzehnjährige Tochter ſeines Meiſters Siegel
wegen unerwiderter Liebe und dann ſich ſelbſt.

Ein Wrangel-Denkmal) iſt am Sonntag im
Flensburger Stadtpark enthüllt worden.

(Zu dem Grubenbrande in Laurgahütte) wird
uns durch ein Telegramm aus Beuthen O.-S. noch folgendes
berichtet: Die Bergverwaltung Laurahütte teilt mit, daß von
den bei dem letzten Brand im Fieinusſchacht Verunglückten
bis Montag früh 8 Uhr dret Perſonen als Leichen
geborgen wurden. 15 Mann ſind teils ſchwer, teils leicht
verletzt, befinden ſich ſämtlich außer Lebensgefahr. Die Wieder
aufnahme des Betriebs im Fieinusſchacht dürfte in einigen

Tagen erfolgen. Die Abdämmungsarbeiten um den Brandherd
ſind beendet, ſo daß ein Erſticken des Feuers in kurzer Zeit
zu erwarten iſt. Nach dem Brande war ein Beamter als
vermißt gemeldet worden, der Bergverwalter Sandig. Da
ſeine Bergung die Rettungsmannſchaften in Gefahr brachte,
mußte er in der Grube eingedämmt werden. Mit der Bergung
von Sandigs Leiche wird erſt nach etwa 14 Tagen begonnen

werden können. Man nimmt an, daß das Feuer durch fahre
läſſige Brandſtiftung an einem mit Schmiere getränkten Brems
haſpel entſtand.

(Feuer im Gefängnis.) Jm Aachener Gerichts
gefängnis entſtand durch eine undichte Gasletzung Feuer. Bei
der Löſchtätigkeit der herbeigerufenen Feuerwehr explodiert e
der Gasmeſſer, wodurch fünf Perſonen verletzt wurden. Unter
den Verletzten befinden ſich der Brandinſpektor Printz und
zwei Feuerwehrleute.

Die Auſternfiſcherei im ſchleswigſchenWattenmeer) hat wieder begonnen. Die Unterſuchung
der wertvollen Bänke hat eine weitere Beſſerung ergeben
ſodaß ein Eingetzen der ſeit dem Anfang dieſes Jahrtauſends
beſtehenden Auſterngründe nicht mehr befürchtet wird. Eine
zu ſtarke Ausbeutung, Verſandung und heftiger Froſt hatten
die Beſtände der 53 Bänke faſt zerſtört, und ein Vierteljahr

hnndert hindurch blieben die Arbeiten flr die Aufbeſſerung
erfolglos Die milden Winter der letzten Jahre haben ſichtlich

einen günſtigen Einfluß auf die Entwicklung gehabt und eine
ſtarke Vermehrung der Auſternbrut herbeigeführt.

(KGirchenbran d.) Die proteſtautſſche Kirche in Wun
ſiedel iſt am Sonntag infolge Blitzſchlages niedergebrannt.

(Von der Eiſenbahn überſahren und ge
tötet) wurde der Bauerngutsbeſitzer Fritz Rademeier aus
Lichtenrade. R. beabſichugte, mit dem letzten Zuge von Berlin
nach Lichtenrade zu fahren. Verſehentlich verließ er, in dem

Glauben, ſchon auf ſeiner Bahnſtation angelangt zu ſein,
bereits in Markenfelde den Zug. Da er ſeinen Irrtum erſt
bemerkte, als der Zug die Station wieder verlaſſen hatte, ſo
war er gezwungen, ſeinen Heimweg zu Fuß anzutreten. Um
dieſen möglichſt abzukürzen, benutzte er den Bahndamm. Jn
der Nähe der Wärterbude 11 wurde R. von zwei in entgegen
geſetzter Richtung fahrenden Zügen überraſcht er konnte
nicht ausweichen, wurde überfahren und völlig zermalmt.
Das Unglück ſelbſt war den Lokomotivführern unbemerkt ge
blieben erſt bet der Streckenbeſichtigung fand der Bahnwärter
die einzelnen Körpertsile des Verunglückten auf dem Bahn
damme liegen.

(Beunruhigender Bevölkerungszuwachs auf
Java. Die Holländer ſind in großer Beſorgnis, und der
Grund ihrer Sorge iſt ſo eigenartig, daß ihn kein Menſch
ahnen würde: es handelt ſich um das Reſultat der letzten
Volkszählung auf Java, der ſchönſten und reichſten der
niederländiſchen Kolonien. Die Bevölkerungszungahme iſt dort
unten ganz entſetzlich, und wenn das ſo weitergeht, werden
die Javaner ſich auf dem Boden ihrer Jnſel, deren Flächen
inhalt nur 131 733 Quadratkilometer beträgt, bald nicht mehr
ernähren können. Zehrt doch ſchon die Einfuhr von Reis,
der das Hauptnahrungsmittel der Eingeborenen bildet, einen
großen Teil der Einkünuſte der Jnſel auf. Die Volkszählung,
die regelmäßtg alle fünf Jahre ſtattfindet, zeigte bis jetzt
immer einen Bevölkerungszuwachs von ungefähr 2 Millionen
an. Nach der letzten Zählung aber beträgt die Zunahme
mehr als 3 Milllonen, und Java beſitzt jetzt eine Bevölkerung
von 28 745 000 Einwohner, was für dieſes verhältnismäßig
kleine Land ganz ungeheuer iſt. Nach derſelben Proportion
müßte Frankreich 120 Millionen Einwohner haben, das
europäiſche Rußland 1 Milliarde 26 Millionen, Braſilien
2 Milliarden.

Ein politiſcher Schwiegerſohn.) Schwiegervater
(z ſeinen beiden angehenden Schwiegerſöhnen): „Alſo Du,
Eduard, bekommſt mein Rittergut in Pommern; Du, Heinrich,
meinen gleich großen Landbeſitz im Poſenſchen. Außerdem
gebe ich jedem 100 000 Mk. bar. Heinrich „Nach Poſen
ſoll ich Da muß ich aber um eine Oſtmarkenzulage
bitten.“ („Jugend.“)

Ein daukbarer Zögling.) Ein in Hamburg
lebender Zögling des Lübecker hauſes aus den Jahren
1843 1851 machte der Anſtalt aus Dankbarkeit ein Ger
ſchenk von 19,000 Mk.

e

Fahrplan vom I. Oktober 19
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

Nach Halle 4 U. 29 M. (D.Schnellz. 1.-2. Kl.), 5. U.
6 M. (nur Wochentags), 5 U. 48 M. (Schnellz. 1.-—3.
Kl.), 6 U. 14 M. (I.-4. Kl.), 8 U. 41 M. (Schnellz.

e. 32 W. Kl. I. 33 M.4. Kl.), I. U. 57 M. (I. 4. Kl. 12 U. 42 M.
Kl.), 2 u. 17 M. Schnellz I. 8. Kl. u.

9 M. (1.--4. Kl.), 5 U. 3 M. ESchnellz. I.--3. Kl.)
Nm., 8 U. (Schnellz 8. Kl), 8 U. 16 M.(2. 4. Kl.), 9 U. II M. (D.-Schnellz. I.--2. Kl.), 10 U.
21 M.*, 11 U. 36 M. (1.--4. Kl.) abends.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)
Außerdem verkehrt von Halle bis Merſeburg noch fol

gender Lokalzug mit 2. 4. Wagenklaſſe:
Ab Halle 11 U. 10 M. An Merſeburg 11 M

Auſchlüſſe:
Halle Berlin: 12 U. 29 M., 4 U. 46 M. (D.-Zug), 5 U.,

6 U. 19 M. (Schnellz.), 6 U. 58 M. (D.-Zug), 7 U. 3 M.,
8 U. 58 M. (Schnellz.), 11 U. vm., 2U. 10 M. 2 U. 45 M.
(D.-Zug), 3 U. 27 M. (Schnellz.) 4 U. 42 M. (D.-Zug), 5 U.
38 M. (Schnellz)., 5 U. 45 M., 8 U. 17 M. (Schnellz.),
8 U. 55 M. (nur bis Wittenberg), 9 U. 28 M. (D.-Zug).

Halle- Leipzig: 4 U. 33 M., 5 U. 43 M. 7 U.
82 M.. 7 U. 45 M. GSchnells. U. 80
(Schnellz.), 9 U. 15 M., 10 U. 32 M. Schnellz.), 10 U.
39 M. Vm., 12 U. 20 M. 1 U. 40 2 29 M.
(Schnellzug), 3 U. 23 M. 5 U. 35 M. (Schnellz.), 5 U.
45 M. (Schnellz.) Nm., 6 U. 30 M., 7 U. 10 M. 7. U.
40 M. (Schnellz.), 8 U. 42 M., 9 U. 31 M. abds., 10 U.
30 M. (Schnellz.), 10 U. 50 M. (Schnellz.), 12 U. nachts.

Halle Magdeburg 4 U. 55- M.. 6 U. 55 M., T U.
33 M. (Schnellz.), 10 U., 10 U. 57 M. (Schnellz.), 1 U.
40 M., 3 U. 45 M., A. 44 M. Schnellzugh, 5 U.
53 M., 7 U. 7 M. (Schnellz.), 8 U. 54 M., 10 U. 47 M.
(Schnellz.), 12 U. 22 M.

Halle Hettſtedt: 4 U. 25 M. (Wochentags bis Cöllme),
6 U. 45 M., 8 U. (Sonntags bis Dölau), 10 U., 1 U.
10 M. (bis Cöllme), 2 U., 3 U. (Sonntags bis Dölau),
4 U. (Sonntags bis Dölau), 4 U. 30 M. Wochentags
bis Schwittersdorf), 6 U. 30 M. (bis Dölau), 7 U. 30 M.,
10 U. 45 M. (Sonntags bis Dölau).

Halle Sangerhauſen 5 U. 25 M. 6 U. 57 M. 9U., 11 U.
2 M. (Schnellz.), 12 U. 20 M., 1 U. 15 M. (Schnellzug),
2 U. 10 M., 3 U. 54 M. (D.-Zug), 6 U., 9 U. 31 M.
10 U. 40 M. (Schnellzug), 11 U. 31 M.

Halle Halberſtadt: 4 U. 50 M., 6 U. 37 M. (Schnellz),
8 U., 11 U. 32 M., 1 U. 41 M. (Schnellzug), 3 U. 42 M.
6 U. 18 M., 7 U. 12 M. (Schnellzug), 10 U. 39 M.

Halle Cottbus Guben: 7 U. 45 M. (Schnellzug),
7 U. 55 M., 11 U. 40 M., 2 U. 59 M. ESchnellzug),
6 U. 15 M., Il U. (Schnellzug), 11 U. 25 M.

Nach Weiſzenfels: 8 U. 40 M. nachts (2.--4 Kl.), 6 U.
9 M. (I.-4. Kl.), 8 U. 6 M. (Schnellz. I.-3. Kl.),
10 U. 30 M. (1.--4. Kl.), 11 U. 22 M. ESchnellz.
I. 8. Kl.), 11 U. 51 M. (1I.4. Kl.) Vm., 1 U. 35M. (2. 4. Kl.), 2 U. 33 M. 4. Kl. 4 U. 16 M.
(Schnellz. I. 3. Kl.), 6 U. 7 M. (I.-4. Kl.) nachm.,
8 U. 6 M. (Schnellz. I. 3. Kl.), 10 U. 24 M. (2.-4.
Kl.), 12 U. 4 M. (1.--4. Kl. abends.

Anſchläüſſe:
Corbetha Leipzig: 4 U. 25 M. (D.-Schnellz.), 4 U.

31 M. 6. U. 31 M.. S U. 85 M. 9 40 M.vmn., 12 U. 35 M., 1 U. 52 M., 2 U. 22 M. (Schnellz.
I. 3. Kl.), 4 U 32 M., 5 U. 5 M. (Schnellzug I.--3.
Kl.), 8 U. 20 M., 9 U. 4 M. (Schnellz. I.--3. Kl.),
11 u. 20 M. (Schnellzug I.-—3. Kl.), 11 U. 57 M.
abends.

Corbetha- Deuben: 5 U. 5 M. (bis RippachPoſerna), 6 U.
22 M., 8 U. 40 M., 12 U. 10 M., 4 U. 30 M., 8 U. 20 M.

Rippach Lützen 5 U. 40 M., 9 U. 2 M., 12 U. 30 M.
4 U. 50 M., 8 U. 50 M.

Weißenfels Zeitz: 4& U. 10 M., 7 U. 10 M., 8 U. 38 M.,
11 U. 11 M. (Schnellzug), 19 U. 30 M. 2 U. 4 M.
4 U. 46 MW., 6 U. 40 M., 8 U. 34 M. (Schnellzug),
12 U. 40 M.

Naumburg Artern: 5 U. 24 M., 9 U., 1 U. 19 M.,
3 U. 30 M. (bis Laucha), 5 U. 5 M., 8 U. 52 M.

Merſebur
ab Merſeburg
„Niederbeuna

Frankleben
Wernsdorf

Neumark Bedra
Lützkendorf

an Mücheln

Mücheln Merſeburg
ab Mücheln 455 815 118

Lützkendorf 508 829 1201
Neumark Bedra 510 836 1207
Wernsdorf 517 846 1218
Frankleben 52857 1219
Niederbeuna 582 904 1225

an Merſeburg 544 918 128
Merſeburg. Gchafſtädt.

ab Merſeburg 650 1089
Knapendorf

„Milzau
Lauchſtädt
Großgräfendorf

an Schaſſtädt 750
Sehafſtädt Merſeburg.

ab Schafſtädt 455 81012
Großgräfendorf 506 810
Lauchſtädt Se Se7

„Milzau 529 868Knapendorf 537 908
an Merſeburg

Lauchſtädt Schltan.
ab Lauchſtädt s 122Delitz a. B. 848 1284Benkendorf 851 1248Holleben Beuchlitz 9 o 128
an Schlettau 908 101

Echlettanu Laucehſtädt.
ab Schlettau 735 940

Holleben Beuchlitz 95 2
Benkendorf 1003Delitz a. B. 1012 28

an Lauchſtädt 1024 o
Neueſte Kachrichten.

Berlin, 29. Sept. (H. T. B.) Das Kriegs
gericht in Belgrad verurteilte die Rädelsführer
der in Niſch verhafteten Offiziere Hauptleute Nova
kovic und Lazarevic zu je 2 Jahren Gefängnis
und Chargenverluſt; Oberleutnant Dnarewic erhielt
1 Jahr, die übrigen Angeklagten 1 bis 10 Monate
Gefängnis

Berlin, 29. Sept. Zur Beilegung des
Streikes ver Berliner Gürtler und Drücker
trat geſtern das Gewerbegericht zuſammen. Es wurde
ein Vergleich erzielt, der für 137 Firmen Guültig
keit hat.Berlin, 29. Sept. Ein Berliner Blatt wit

wiſſen Die Grundzüge der neuen Militär
vorlage und des neuen Militär Etats ſeien
ſchon beſtimmt. Eine Erhöhung der Friedenspraſenz
des Heeres ſei vorgeſehen, die aber auf notwendige
Neubeſchaffungen beſchränkt ſei. Die Vermehrung
dürfte 10000 Mann nicht überſteigen. Eine Ver
ſtärkung einzelner Grenzregimenter um das dritte
Bataillon ſei vorgeſehen. Bei der Kavallerie wird
höchſtwahrſcheinlich keine, bei der Artillerie nur eine
unweſentliche PerſonalVermehrung zu erwarten ſein.

Einer parlamentariſchen Korreſpondenz zufolge
dürfte die Einberufung des Reichstages erſt
zum 1. Dezember erfolgen.

Frankfurt a. M., 29. Sept Kriminalbeamte
verhafteten zwei Falſchmün zer in ihrer Wohnung,
als ſte gerade Zweimarkſtücke in Blei und Zinn
fabrizierten.

Lauenburg, 29. Sept.
wurde vom Zuge überfahren.
wurden getötet.

Helſingfors, 29. Sept.

Ein Bauernfuhrwerk
Zwei Perſonen

Der Bürgermeiſter
Georg Kühlefelt (Loviſa), der Obergerichtsnotar
Viktor Fuhruſelm (Viborg) und Dr. Arvid
Meovius (Helſtngfors) ſind aus Finland ausge

e

Produktenbörſe.
Berlin, 28. September.

Weizen 1000 kg Sept. 157,25, Okt. 160,50, Dez.
161,50, Mat 166,50 Mk.

Roggen 20600 kg Sept. 130,50, Okt. 130 25, Dez.
133,75, Mat 138,50 Mk.

Hafer 1000 kg Sept. Dez. 127,75 Mk.
Mais 1000 kg runder loco Sept. 120,75, Dez. 112,50 Mk.
Rüböl 100 Kg Oktober 45, Dezember 45,60 Mk.
Spiritus 70 er loco Mk.
Die feſten amerikaniſchen Berichte haben den hieſigen Ver

kehr ebenfalls durch beſſere Stimmung begünſtigt; nachdem
einiger Deckungsbegehr beſſere Preiſe bewilltgen mußte, wurde
das Geſchäft ſehr ruhig und die Preiſe bröckelten wieder ab.
Auslandsofferten zunächſt erhöht, Jnlandsangebot zwar ein
geſchränkt, aber noch ausreichend. Hafer leicht beſchäftigt.
Mais für September durch Deckung gegen unkontraktliche
Ware geſteigert. Rüböl behauptet. Spiritus nicht ge
handelt.

Reklameteil.

Wer dauernd frei bleiben will
von Nervoſität, Herzklopfen und Verdauungsſtörungen, der
gewöhne ſich den regelmäßigen Genuß von ſtarken Bohnen
kaffee ab und mache den gänzlich unſchädlichen, leichten und
milden, dabei volle und wohlſchmeckenden Kathreiners Malz
kaffee zu ſeinem täglichen Frühſtücks und VeſperGetränk.



e 4J biteſen Teil erne t S Hedaktioe e
Bublkkum gegenüber ine Beranttannteen,

FamilienNachrichten.
Statt beſonderer eldung.

Dienstag morgen 2 Uhr entſchlief ſanft
unſere gute Mutter, Großmutter und Urgroß
mutter, die Witwe

Emilie Mretzschmar
geb. Treff

im 87. Lebensjahre. Dies zeigt zugleich im
Namen aller Angehörigen an

Ferne O. Steger,
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag

4 Uhr von Wilhelmſtr. 2 a aus ſtatt.

Für die vielen Beweiſe e Liebe und Teil
nahme bei dem Verluſte unſerer lieben Tochter
Ida ſagen wir unſern herzlichſten Dank.

Familie Solneider.
Awangsver gteiger Ung.

Mgttwoeh e h.
Vormittags G Wverſteigere ich im „Caſino“ hier

2 Aachtſchränkchen m. Marmor
platten, I Nähtiſch, 4 feiler
ſpiegel mit Schrank und 1 Aäh-

maſchine
Merſeburg, den 28. Septbr. 1903.

Wamnehmitz, Gerichtsvollzieher

Ich bin beim Königlichen

Landgericht in Halle
zugelassen.

Mein Bureau befindet sich
Halle, gr. Steinstr.

meine Privatwohnung Sophienstr.
Werlenmberg-

Rechtsanwalt

Kleines Wohnhaus

Sixtiſtraßze 22 vollſtändig neu
hergeſtellt, für 2700 Mk. bek mäßiger
Anzahlung ſofort zu verkaufen und zu

beziehen.

D. n eäſt.

Haus mit Seheune,
Stall, Garten e. in groß. Dorfe der Umgebung
Halles für Profeſſi ion, hauptſächlich Fleiſcher,
gut paſſend, erbteilungshalber gegen 4600 Mk
bar ſofort zu verkaufen. Offerten mit Rückporto
an B. Streiter, Halle, Jakodſtr. 17.

Roſzmarkt 5 iſt die Erkerwohnung, be
ſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
nebſt Zubehör, für ſofort oder I. Januar zu

vermieten. Näheres bei mit Wolt-

Die erſte Etagedes Hintergebäudes Gotthardtéſtr. 4 iſt zu

vermieten u. I. Jan. 1904 zu bezkehen. Preis
180 Mk. pro Jahr. Zahnarzt T örmer.

Ein Logis im Pretſe von 210 Mk. an eine
Dame oder einzelne Leute zu vermieten und
I. April 1904 zu beziehen. Zu erfragen

Unteraltenburg 60.
Unteraltendurg 1 iſt eine Wohnung, be

ſtehend aus 1 Stube, 1 Kammer und Küche,
zu vermieten und ſofort zu beziehen.

Eine Wohnung mit Zubehör und eine Werk
ſtatt iſt zu vermieten und 1. Jannar zu beziehen

Johannisſtraſze 8.
Klauſentor S an Her Halleſchenſtraße

(Bahnübergang) 2 Stuben, Kammer, Küche u.
Korridor mit h Zubehör ſofort an
friedliche Familie zu vermieten und 1. Januar
zu he heziehen. Preis 64 Taler.
TSchreiberſtraſze S iſt eine Wohnung von
Stube, Kammer und Küche zu vermieten.

in der Exped. d. Bl.

zu vermieten und 1. Oktober zu beziehen.

Auf unsere sehr begehrten, selbst gefertigten

Beehell nuscbhaum mit geschnitzten Füllungen, moderner Richtung nur
zusammen Mark 398, machen Wiederholt besonders auf
merksam und bitten sich hiervon Prospekte Kommen zu lassen.

Ebenso fabrizieren wir jotzt

zürgerliches Wohnzimniner
in amerikaner Nusshaum, prima fein gearhbeitet, mit modernen
Partien und Besehlägen.

Die eigene Anfertigung ermöglicht es uns za 20 Prozent
billiger zu fabrizieren,

Musterhücher und Katalogs stehen gern zu Diensten.

dehr. Kroppensgtaat,
Male a. S.

leine ParterreWohnung iſt wegzugshalber
ſofort zu vermieten und. vom 1. Oktober zu
beziehen Bahnheoſitreſee 9.

2 Logis zu vermieten, eins gleich, das
andere 1. Januar zu beziehen

groſte Sixtiſteaſze J
Eine Wohnung ſoſort oder 1. e zu

zermieten Sixtiberg 28.
Wohnung, 2 Suden, 2 Kammern, Küche

nebſt Zubehör, iſt zu vermteten und 1. Jannar
1904 zu heziehen Almitshäuſer G

Ein Logis zu vermieten
Kenmarkt 36

Eine Wohnung zum 1. Januar zu ver
mieten. (Preis 50 Taler Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Freundliche Erker Wohnung per I. Okt.
oder 1. Jan. zu vermieten. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Etne Wohnung mir Zubehör zu vermneten
u. 1. Okt. zubeziehen Hüter ſtraſze

Eine freundliche Wohnung, Stuve, Kammer,
Küche und Zubehör, an ruhige Leute zu e
mieten und 1. Oktober zu beziehen. Zu erfr

erſte Etage

Freundiiche ShHlafſtellen

mit oder ohne Penſion offen.
O S 46 an die Exped d. Bl.

große junge Kuh
mit dem Kalbe ſteht zu verk.

Gr. Kahngt G.
großer Hol Holzloffer

billig zu verkufen. Näh. in der Exped. d. Bl.

790 re rer echte
Dach ſteineſind zit verkaufen. a ſagt die Exped. d. Bl.

Hilfe geg. Blutſtock. Kann
Hamburg. Krichteſtr. 33.

Entenplan S iſt die halbe

Gr ver e,Eine leine Wohnung für einzelne Leute iſt
zu vermieten und 1. Oktober zu beziehen

Offerten unter D

S d ant u S hre abe

Breiteſtraßze 8, I.
Zu vermteten

an rVilla Kocucn, Clobiganrrer. 16,
9 Zimmer mit Zubehbr e großem Garten.

Auf Wunſch mit Dienerwohnung u. Pferdeſtall.
Auskunft Clobigkauerſtr. 20, 1. Etage.

Neumarkt 75 1 Stube, Kammer und Küche
(Hinterhaus) beziehbar, Okt ver I. Jan.
zu vermieten.

Kaufmann We cbrmneas, Nermarkt 75.

Gotthardtsſtruze 36

2 W
n der Compogue:A.

Beginn

iſt die Parterrewohnung mit Geſchäftslokal zuherrietsn Zahnarzt Thörmer.

Wohnung,
2 Stuben, Kammer, Küche (160 Mk.) 1. Jan.
1904 zu vermieten gr. Mitterſtrafze 10.

Beamter ſucht Wohnung

von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche u. Zubehör
in guter, freier Lage zum I. April k. J-
Pretsangebote ſind in der Exped. d. Bl. unter
R G abzugeben.

Laden mit Stube
geſucht. Bitte Offerten unter 10O0 in
der Exped. d. Bl. abzugeben.

Möbliertes Wir SChlaſ zimmer
zu vermteten Halleſcheſtr. 22 part.

Gutmöhltertes Zimmer
mit Schlafkabinett zu vermieten Markt 31

herstenskrol
verkauft

Bduard Mlauss.
ff. Süßrahm-

Taſfel- Butter
g. Stück 63 Bfg.
Walter Bergmann,

Gotthardtsſtrafßze 10.

e

empfiehlt

Eine Parterre Wohnung, 2 Stuben, 2
Kammern, Küche und Zubehör, im Neubau vis
a vis der neuen Kaſerne zu vermleten und 1.
April 1904 zu beziehen. Zu erfragen

Preuſzerſtraſze 18.
Ein Jogis zum Jannar an einzelne Leute

zu vermieten SteinſtraſzeWohnung von 2 Stuben, Schlaſſiube, Fiche

und Zubehör ſofort zu vermieten Und J. Jan.
1904 event. auch ſchon früher zu beziehen

Steinſtraße 10, I.
Kleines Logis zu vermteten und ſoſort oder

ſpäter zu beziehen Roſerntal 15.
Ein Logis an ruhige Leute zu vermteten

und zum 1. Januar 1904 zu e
Brühl 5.

Logis an ruhige Leute zu vermieten und
I. I. Januar zu bestehen Saalſtr.
Wohnung erſte Etage, 2 Sluben, 8 Kam
mern, Küche und Zubehör, Garten, ſofort oder
zum 1. Januar zu vermfeten

Amtshäuſer 6 L.

lerren- Waäsche,
Krawatten,

Herren-Hüte,
Begenschirme

empfiehlt billigſt

Möbherte V nung
zu vermieten kl. Ritterſtraſze 9/10.

Möblierte Wohnung
zu vermieten Karlſtraßze 4, I.

Moblierte Wohnung
Eine freundliche Wohnung mit Schlafſtube

an 1 oder 2 Herren per I. Okt. zu vermteten
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Moblierte immer
und Wohnungen mit und vhne Penſion auchauf Tage und Wochen Dammſtraßze 7.

Gutmöhl. Wohnung
zu vermieten Markt 24.
Röbliertes Wohn Schlafzimmer im Hauſe des Kaufmanns nei

an 1 oder 2 Herren zum 1. a 5 e

r

kl. Ritt erſtraßze S.

e 4
ohne jetzt

Nr. 28,ar le

en Vreiteſtraſte Fran Kappen, Hebamme.

pienetag a 6 ort

9

Franz orenz, für den ganzen Tag geſucht.

ine werken Dublikum von Merſe
burg und n mache ich hiermit
bekannt, daß ich von heuke ab

Johannisſtraße

Stkadteunſikdirektor.

Fernſprecher Ne. 394.

Hrtskragkenkaſſe
Anrergewerks

zu Merſehnrg.
Hienstagg den G. Oetober

gheases er
in der Guten Quelle

Generalversammlusg.
Tagesordnung Statutet änderung u. er

chiedenes Der Vorſtand.
Lerein der Gafwirle

von Rerſeburg n. Umgegend.
Freitag den 2. un denn 3172 Uhr,

Monatsversammlung
im Der Vorſtand.

Donnerstag

hausſchlachtene Vuſt
re devik e Vogel Roſz merkt 9

oſsoherel,
Hente Aittwoch Schlachtefeſt.

Meter s es anration,
He

er.e Sglegen
Mor e ndansſchlachtene Butt.C. nern

J Arbeitshursche
(15 16 Jahre alt) zum ſof. Antritt geſucht.Gebr. Wirren Weinen
Arbeitsbur ſchen

im Alter von 16-17 Jahren ſuchen ſofort
B. W. Würth Sohn Halleſcheſtr. 9

Jüngerer Buchhalter
per ſofort geſucht. Bedingung iſt Einlage von
2000 Mk. Off. u. N. an Annoncen
Expedition G Gries Halle a S.,erbeten.

Ein ünverheſrateter
3eſchir rführerwird bei v Lohn ſofort geſucht.

H. Buykhardt. Klauſe.
Suche ſofort einen

n

90 Taler Jahreslohn, freie Station. Rückfahrt
vergüte. Mase, Döhlen bei Rüſſem,

Leipzig Merſeburg.

Ein junges Mädchen als

Anuftvartung
Zu erfragen

Weißenſelſer ſtraſze 29.

Eine Auſwartungr nachmittags geſucht

Zigarrengeſchäft Dom

Ein Manlkorb gefunden.
Abzuholen Karlſeraßze 14, Hof.

Beim Vergnügen der „Flora“ ſind in der
Garderobe S Herrenhüte liegen geblieben.

Abzuholen bei Lehmnanike, Windberg 8.Berantwortltche Redaktion, r Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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